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Holland und die deutschen Schiffahrts -
adgaven.

— Es mutet seltsam an , wie wenig bei uns im Reiche die Leute,
die es doch angeht , sich mit der für ein deutsches Schiffahrtsabgaben¬
gesetz geradezu entscheidenden Frage befassen , wie man dazu die Zu¬

stimmung Oesterreichs und Hollands gewinnen will , ohne die man doch
:nichts machen kann, und die doch sehr fraglich erscheint. Haben doch
hier und dort sich genug Stimmen von fast entscheidendem Gewicht

•gegen ein Eingehen auf die deutschen Pläne ausgesprochen. Eben jetzt
: wieder führt der „Nieuwe Rotterdamfche Courant " in einem Leit¬
artikel aus , daß die in Deutschland vom Bundesrat genehmigte und
im Herbst im Reichstage einzubringende Vorlage über die Schiffahrts -

lobgaben für Holland unannehmbar fei . Eine Mitwirkung Holland
sei nur auf zweierlei Art denkbar :

Es könnte dem neu zu errichtenden Rheinstrombauverband sich
anschließen und als dessen Mitglied die nämliche Stimmenzahl wie
Preußen erhalten . Aber ein unabhängiger Staat könne einer Korpo¬
ration nicht beitleten , die mit Stimmenmehrheit über feine Lebens-

itnteressen entscheidet. Dabei könnten die Befugnisse des Rheinstrom -
Lauverbandes später erweitert werden und Holland könnte dadurch
immerhin in eine unerwünslhte politische Berührung mit deutschen An¬
gelegenheiten kommen .

Der zweite Fall wäre , daß Holland dem Verbände nicht Leiträte ,
aber das Minimum der Schisfahrtsabgaben bewillige und sich zu jedem
Entschluß des StromLauverbandss seine Zustimmung vorbehielte .
Dann könnte aber jeder Beschluß des Verbandes für Holland unwirk¬

sam gemacht werden , und damit wäre eine beständige Ursache für
Scherereien zwischen dem Haag und Berlin gegeben. Jedesmal wenn
Holland einen Beschluß nicht bewilligte , und dies dürfte Lei dem Jnter -
essenstreit öfter der Fall fein , würde auf Holland ein Druck ausgeübt
werden und das Zustandekommen anderer mit den Schiffahrtsabgaben

'nicht zusammenhängenden Angelegenheiten von der Zustimmung zu
den besagten Beschlüssen abhängig gemacht werden . Zwischen Holland
und Deutschland märe somit dauernd ein Stein des Anstoßes errichtet
worden. Darum lehne Holland lieber jetzt den deutschen Antrag ab,

.damit sich nicht ständige Unannehmlichkeiten ergeben.
Rach der Stellung und Rolle des „Rieuwen Rotterdamschen

Courant " darf man , meint die „Tägl . Rundschau"
, in diesem Artikel

•den Meinungsausdruck führender holländischer Kreise erblicken . Solchen ,
entschiedenen Äußerungen gegenüber berührt das fatalistische Schwei¬
gen auf deutscher Seite zu diesem in der ganzen Sache entscheidenden
Punkt wirklich merkwürdig . Erwartet man zum Schluß des Spieles
das Herabsteigen eines deus ex machina ?

Heue Bestimmungen für die Kochbanlen
der badischen Ktaatsdahnen.

ktz Karlsruhe , 12. Aug . Für die Planbearbeitung und Ausführung
der Hochbauten im Bereich der Staatseisenbahnen sind neue Grund »
sätze ausgearbeitet und bekannt gegeben worden, denen folgendes zu
entnehmen ist :

Bei der Erstellung von dienstlichen oder Verkehrszweckendienenden
Gebäuden oder Lei wesentlichen Aenderungen an solchen ist zunächst
aufgrund eingehender Prüfung ein Programm über Art und Umfang

-der Bedürfnisse, denen das Gebäude und dessen einzelne Räume zu' dienen haben , aufzustellen. Dabei ist in der Regel die Größe der
Zurzeit bestehenden und der künftig zu erwartenden Bedürfnisse, auf
die Rücksicht genommen werden soll , getrennt anzugeben.

Bei der Aufstellung des Programms ist im Interesse tunlichster
Vereinfachung des Geschäftsbetriebs darauf zu achten, daß die Beamten
und Bediensteten , soweit mit Rücksicht auf die dienstlichen Bedürfnisse

irgend möglich , in gemeinsamen großen Räumen untergebracht werden ,
in der Art , wie es jetzt in allen großen Geschäftsbetrieben angestrebt
wird .

Rach Feststellung des Banprogramms ist der Grundriß durch die
zuständige technisihe Behörde zu bearbeiten . Die Größe der Räume ist
nach dem festgesetzten Bedürfnis zu bestimmen. Es ist dabei unerläß¬
lich, daß die Möbel , wie Schreibtische, Tische , Kasten , Apparate , in
Wohnungen auch die Betten usw . in die Grundrisse eingezeichnet
werden, um darnach die Raumabmessungen, sowie die Lage der Fenster
und Türen richtig bestimmen zu können . Aus gute Beleuchtung der
Geschäftsräume ist besonders Bedacht zu nehmen . Auch ist darauf zu
achten , daß bei später eintretendem Bedürfnis eine Vergrößerung der
Räume oder des Gebäudes ohne unverhältnismäßige Kosten aus¬
führbar ist.

Wenn die Erundrißarbeit in dieser Weise erledigt ist, so ergeben
sich daraus gleichzeitig auch die Verhältnisse für die Fassaden und für
die Architektur. Diese soll in jedem Falle der äußere Ausdruck dessen
fein, was im Innern vorgeht . Die Wirkung der äußeren Erscheinung
kann durch die Wahl der Baumaterialien noch weiter zwecklich und
ästhetisch gesteigert werden. Es isi also schon im Grundriß mit dar¬
auf hinzuwirken, daß sich das Aeußere in großzügigen Maßen , Grup¬
pen und Linien bewegen kann. Durch die ruhigen Formen , gute
Verhältnisse , glückliche Wahl der Baumaterialien und der Farben
können die besten architektonischen Wirkungen erzielt werden . Da die
sachlichste Lösung einer Aufgabe auch künstlerisch die richtigste ist, soll
Abstand genommen werden von all ' dem Schmuck und den Ziermit¬
teln , die keinem Zwecke dienen, wie kleine Risalite , die gewöhnlich
die Einheit der Fassaden und Dachflächen zerstören, Balkone , die nicht
benützt werden können , Erker an Geschäftsräumen , Türme und Türm¬
chen ohne besondere Bestimmung Giebel , hinter denen keine Zimmer
liegen, oder Zimmer , für die kein Bedürfnis vorhanden ist, Aufsätze,
Quaderungen , reiche Steinhauerarbeit , wo kein innerer Grund dazu
berechtigt. Die dekorative Wirkung der Bahnhofgebäude soll in der
Architektur selbst und nicht im Beiwerk gefunden werden .

Bei den Bahnhofsbauten soll insbesondere auch dem Umstande
Rechnung getragen werden, daß die Bahnhöfe Banöe« **n w« be¬
schränkter Dauer sind.

Während der allgemeine Charakter eines Gebäudes im Grundriß
und durch die vom Bedürfnis abhängende Höhenentwickelung gegeben
ist , soll sich die besondere Bauweise und die Wahl der Baumaterialien
etwas nach der Uebung desjenigen Landesteils richten , in welchem ge¬
baut wird . Es ist also auf die örtlichen Verhältnisse tunlichst Rück¬
sicht zu nehmen, damit auch die Bauten der Eisenbahnverwaltung ohne
im gegebenen Falle ihren Charakter als Bahnhofbauten zu verlieren ,
sich der Landschaft einordnen und heimatliches Gepräge erhalten , so
wie an Orten , an denen es noch an guten Musterbauten fehlt , einen
günstigen Einfluß ausüben können . Baugruppen und nahestehende
Gebäude eines und desselben Bahnhofes sind , soweit es sich mit dem
Zwecke derselben vereinen läßt , mit Verwendung derselben Baumate¬
rialien auszuführen .

Die reine Sachlichkeit soll auch in der Behandlung der inneren
Architektur ausschlaggebend sein . Es soll abgesehen werden von den
übermäßigen Höhenentwicklungen der Schalterhallen wie auch der
Wartesälep welche dadurch StimmuM und eine gewisse Wohnlichkeit ,
d. h . angenehme Raumverhältnisse , verlieren können. Der Entwurf
der einfachen und sachgemäßen Ausstattung der Räume in Form und
in Farbe , welcher eine große Rolle eingeräumt werden mutz, soll mit
derselben Sorgfalt und Liebe durchstudiert und durchgeführt werden ,
wie Konstruktion und Außenarchitektur. Die Verwendung von zu
vielerlei Baumaterialien in demselben Raume und in demselben
Hause ist zu vermeiden. Auch das neu anzuschaffende Mobiliar soll ,
sofern nicht die von der Magazinverwaltung vorrätig gehaltenen
Stücke zu verwenden sind , nach denselben Grundsätzen einfach, zweck¬

mäßig und schön entworfen werden. Größere Anlagen sollen in ihrer
Gesamtheit nicht nur ganz allgemein auf dem Situationsplan studiert
werden, die richtige und logische Durchführung eines großen Bau¬
wesens erfordert vielmehr vor Inangriffnahme der Ausführung ein¬
zelner Bauten eingehende Vorstudien. Dazu gehört die Erstellung
eines Modells der Bauanlagen im Maß 1 : 500 oder besser 1 : 200 , wo¬
durch alle Verhältnisse der Bauten zur Jngenieuranlage , zur Um¬
gebung und der Gebäude miteinander , geklärt werden können. Ferner
gehört dazu die generelle Planierung und Aufzeichnung aller Bauten ,
damit diese tatsächlich aus einem Geiste geschaffen und trotz verschie¬
denartiger Bestimmungen als zu einer Anlage gehörig behandelt
werden können . Hierbei sind auch schon wenigstens in großen Zügen
vie Baumaterialien zu bestimmen, damit auch dadurch in der äußeren
Erscheinung aller zusammengehörender Bauten ein gemeinschaftlicher
Zug zum Ausdruck kommt . Es soll möglichst vermieden werden , daß
Bauten einer Anlage in Angriff genommen werden , ohne daß die
Nächstliegenden in der Hauptsache sestgelegt sind . Bei kleineren An¬
lagen können an Stelle des Modells perspektivische Zeichnungen
treten , damit die Gruppierung der Gebäude, sowohl als diese selbst,
körperlich dargestellt in die Erscheinung treten . Auch über größere
Jnnenräume , wie Schalterhallen und Wartesäle , sollen Modelle oder
perspektivische Zeichnungen mit Angabe der zur Verwendung in Aus¬
sicht genommenen Materilaien und Farben der zur Genehmigung zu¬
ständigen Stelle vorgelegt werden.

Die badischen Hochwasserschaden und die
Hilfstaligkeit .

-f- Karlsruhe , 11 . Aug. Am 8 . August fand im Ministerium des
Innern eine Besprechung mit den Amtsvorständen und Landwirt¬
schaftslehrern der vom Hochwasser am schwersten betroffenen Amts¬
bezirke statt . An der Besprechung nahmen auch Vertreter des Badi¬
schen Landwirtschaftlichen Vereins , des Bauernvereins und des Ee-
nossenschaftsverbandesder badischen landwirtschaftlichen Vereinigungen
teil . Zweck dieser Besprechungwar ein Meinungsaustausch der an der
Abschätzung des Hochwasserschadens und an der Durchführung der
staatlichen wie auch der privaten Hilfstätigkeit vorzugsweise beteilig¬
ten Behörden über die in dieser Richtung bisher gemachten Erfah¬
rungen und die Maßnahmen , die weiterhin ergriffen werden sollen, um
einem drohenden Notstand rechtzeitig zu begegnen.

Eine sichere Feststellung des Umfanges des Schadens , den das
Land durch Hochwasser erlitten hat , ist auch jetzt noch nicht möglich,
da ein Teil der Felder und Wiesen noch immer unter Wasser steht,
und da es sich noch nicht übersehen läßt , inwieweit aus einen Ertrag
des überschwemmten Landes noch in diesem Jahre gehofft werden
kann. Jedenfalls beträgt der Eefamtschaden mehrere Millionen Mk.

Ein eigentlicher Notstand weiterer Bevölkerungskreise ist bis
jetzt zwar noch nicht hervorgetreten : dagegen ist zu befürchten , daß
nach Aufzehrung der vorhandenen Futtervorräte ein empfindlicher
Futtermangel sich geltend machen wird und daß -namentlich auch das
erforderliche Saatgut für die ' ü ästige Bestellung der Fel Ser fehlen
wird .

Daß ein gemeinschaftlicher Bezug von Futtermitteln durch Ver¬
mittlung der landwirtschaftlichen Verbände bereits in die Wege ge¬
leitet worden ist , wurde bereits mitgeteilt . Der gemeinschaftliche
Bezug des Bedarfs wird auch auf Saatgut und Streu ausgedehnt
werden . Die Eisenbahnverwaltung ist den Bestrebungen aus diesem
Gebiete durch Gewährung von Ausnahmetarisen zunächst für Heu ent¬
gegengekommen.

Reben der Beschaffung der unmittelbar zur Fortführung des land¬
wirtschaftlichen Betriebs erforderlichen Vorräte ist zur Erleichterung
der mißlichen Lage der vom Hochwasser Betroffenen die Erwirkung

Der stille See .
Roman von H . Eourths - Mahler .

( 16. Fortsetzung .) Iltachdruikverbot «»
Bei Sontheims war Hans Rochus in der letzten Zeit sel¬

tener gewesen als sonst. Die Besuche ganz zu unterlassen , pne
er es am liebsten getan , ging nicht an . Es hätte vor allen Din¬
gen ausfallen müssen . Diesen traf Hans Rochus fast jedesmal
bei den Damen , und er sah dann mit einer Art dumpf-schmerz¬
licher Neugier Hildes Treiben zu . Sie schien nur für Kracht auf
der Welt zu sein . — Süß , schmeichelnd und bestrickend war
ihr Wesen ihm gegenüber . Ihre Augen strahlten ihn an , als
sei er der Eine . Einzige , dem ihre Seele in heißer Sehnsucht
entgegengeflogen wäre . Und Hans Rochus wußte doch , daß es
berechnende Komödie war . So hatte sse ihn auch angesehen frü¬
her und hatte ihn um Sinn und Verstand gebracht. Etwas wie
Verachtung ihres kätzchenhaften Wesens erwachte in ihm . aber
trotzdem empfand er den quälenden Schmerz um ihren Verlust
in der gleichen Stärke . Er wehrte sich dagegen , wollte sich
zwingen, ruhig und gleichgültig über sie zu denken, aber der
Schmerz war noch zu stark und zu neu , um ihn unterdrücken zu
können.

Und Kracht strahlte vor Glück. Sein gutmütiges , etwas
breites Gesicht verklärte sich völlig , wenn er Hilde betrachtete.
Wie ein ungelenker Bär wirkte er neben seiner schlanken , gra¬
ziösen Braut . Wohlig ließ er sich von ihrem Liebreiz um¬
stricken und fühlte sich unmenschlich glücklich dabei . Trium¬
phierend blickte er Hans Rochus an , wenn dieser Zeuge einer
zärtlichen Szene war , als wollte er sagen : „Gibt es wohl noch
einen Menschen , der so zu beneiden ist wie ich ?" Hans Rochus
vermochte es kaum mit unzusehen. Er beschränkte seine Be¬
suche, soviel es anging , und hielt sich nie lange auf .

Einmal traf er mit Herrn von Wendling bei Sontheims
zusammen. Dieser schien in letzter Zeit von irgend einem
schweren Kummer bedrückt zu sein. Da Hildes und Krachts

Verlobung inzwischen veröffentlicht worden war , glaubte Hans
Rochus den Grund zu Wendlings verändertem Wesen zu ken¬
nen . Das Gefühl gemeinsamen Schmerzes ließ ihn sich fester an
Wendling anschließen . Früher , als sie beide Rivalen waren
und sich gemeinsam um Hildes Gunst bemühten , betrachteten
sie sich mit eifersüchtigen Augen. Obwohl einer vom andern
nicht wußte, daß Hilde ihnen beiden Liebesbeweise gegeben
hatte , genügte doch schon der Umstand, daß sie sich als Rivalen
erkannten , um sie gegeneinander einzunehmen . Jetzt schlossen
sie sich fester an einander an . ohne sich den Grund dazu einzuge¬
stehen .

Wendling glaubte noch immer , daß Hilde Sontheim nur
ihn allein liebte , und daß sie nur äußere Verhältnisse zur Ver¬
lobung mit Kracht gezwungen hätten . Sie hatte ihm unter
Tränen versichert , daß sie nur auf den dringenden Wunsch ihrer
Mutter Kracht ihr Jawort gegeben habe , und weil doch keine
Hoffnung war , daß sie sich angehören konnten . Dasselbe Spiel
wie mit Hans Rochus . Nur daß Hilde für Wendling wirklich
etwas wie Liebe empfand, so viel ihre innerlich kalte Natur
Liebe empfinden konnte .

Hans Rochus bemerkte mit Erstaunen , daß Hilde in Ge¬
genwart Wendlings nicht halb so zärtlich und anschmiegend zu
Kracht war als sonst. Er fing auch , als er mit Wendling fort -
ging , einen intensiv glühenden Blick auf . den Hilde mit diesem
tauschte . Sollte sie auch mit Wendling falsches Spiel getrieben
haben wie mit ihm ? Hatte sie etwa auch diesen an ihre Ge¬
genliebe glauben gemacht ?

Er sah seinen Begleiter forschend an . Der schöne, stattliche
Mann mit den faszinierenden, schwarzen Augen sah aus , als
ringe er vergeblich nach Fassung. Mitleidig faßte ihn Hans
Rochus unterm Arm. „Komm — laß uns eine Flasche Wein
trinken — wir wollen vergessen , daß ein anderer mehr Glück
hatte wie wir, " sagte er eindringlich.

> Wendlino sab ihn düster an.

„Ich weiß, Hans Rochus , Du hast sie auch geliebt . — Sie
ist zu hold und schön, jeder ist ihrem Zauber verfallen . Kracht
ist eia beneidenswerter Mensch.

"
„Wer weiß. Ich glaube nicht, daß sie ihn liebt, " erwiderte

dieser, um Wendling zu trösten .
Dieser sah verträumt vor sich hin.
„Rein , sie liebt ihn nicht, ich weiß es , sie ist ein beklagens »

wertes Opfer der Verhältnisse. Das drückt mich am meisten .
Wenn sie wenigstens glücklich wäre .

"

Hans Rochus preßte die Lippen aufeinander . Wo kam
Wendling diese Gewißheit her? Hilde hatte sich mit einem so
heißen Blick von ihm verabschiedet — es war klar , sie hatte auch
mit ihm gespielt.

Groll und Verachtung wuchsen bei dieser Erkenntnis in fei¬
ner Brust . Hilde Sontheim war eine berechnende Kokette , die
mit Herzen spielte und sie achtlos beiseite warf , wenn sie aus
irgendeinem Grunde des Spiels müde war . Sie war nicht
wert , daß er noch einen schmerzlichen Gedanken an sie verschwen¬
dete.

Als er das nächste Mal zu Sontheims ging , beschloß er, den
Damen seine Verlobung mit Ruth Ravenport anzuzcigen . Die
offizielle Bekanntmachung sollte ohnedies in einigen Wochen
erfolgen.

Trotz der Erkenntnis von Hildes Unwert bezauberte sie ryn
auch heute wieder. Seine Augen folgten bewundernd den Be¬
wegungen ihrer feingliedrigen, eleganten Gestalt . Sie wußte
ihre Schönheit in sinnverwirrender Art zur Geltung zu brin¬
gen , und wenn auch sein Herz jetzt kalt blieb — sein Blut wallte
doch wieder aus, sehnend und verlangend , wenn er sie vor sich
sah . . ^

Kracht war noch nicht da . wurde aber erwartet . Die Ge¬
neralin ging in die Küche , um eine Erfrischung zu bereiten . So

. war Hans Nockms seit langer Zeit wieder einmal mit Hilde
, Mein , ^Fortsetzung folgt .)
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von Nachlässen an Pacht - und Steigerungsschillingen und von erhöhten
Laubstreuabgaben bei den hierfür in Betracht kommenden Stellen
in Aussicht genommen. Auch ist von der FinanzveKoaltung lt . „Krls .
'Zig .

" eine weitgehende Berücksichtigung der Gesuche Hochwasierge -
schädigter um Stundung von direkten Steuern angeordnet worden.

«
Aus einer uns zugefandien Mitteilung geht im übrigen hervor ,

daß verschiedentlich lebhafte Klagen geführt werden über den man¬
gelnden Wohltätigkeitssinn , der sich bei den Sammlungen für die
Wasserbeschädigten unangenehm bemerkbar macht . Wenn man in
Betracht zieht, daß trotz aller Aufrufe der Hilfskomitees in Baden
kaum 50 000 Mark und in dem dreimal größeren Bayern im ganzen
700 000 Mark bei den Zentralstellen eingegangen sind , so muß das zu
denken geben, umsomehr, als die angemeldeten Schäden sich auf Mil¬
lionen belaufen . Ueber die Ursachen dieser Mißerfolge der Samm¬
lungen kursieren verschiedene Anschauungen. Am weitverbreitetsten ist
die, daß die Geber bei früheren Sammlungen schlechte Erfahrungen
gemacht haben , indem es sich herausstellte , daß der Schaden gar nicht
so groß gewesen sei, als es im ersten Augenblick des Unglücks der Fall
schien, daß . die Berteilung der Sammelgelder in dem oder jenem
Fall ungünstige Eindrücke bei den Gebern hervorgerufen haben und
daß vor allem zuviel die öffentliche Mildtätigkeit in Anspruch ge¬
nommen wurde usw .

Wie dem auch sein mag , eines ist richtig, nämlich daß die Gut¬
mütigkeit der Deutschen durch Veranstaltung von öffentlichen Samm¬
lungen zu stark ausgenutzt wurde , insbesondere für das Ausland . Für
Aalesund» Eourrieres , Messina und die Ueberschwemmten in Paris
und andere ausländische Unglücksstätten floß ein schönes Geld aus
den Taschen der Deutschen. Jetzt aber , wo dem Ausland Gelegenheit
gegeben ist, sich für diese Hilfsbereitschaft der Deutschen erkenntlich zu
zeigen, hört man nichts von Hilfe . Kein Pfennig ist bis jetzt vom

' Ausland für die Deutschen Wasserbeschädigten eingegangen , und die
Deutschen selber halten ihren eigenen bedrängten Landsleuten gegen¬
über die Taschen zu.

Und doch ist diesmal Hilfe dringend nötig . Die amtlichen Unter¬
suchungen über die Höhe des Schadens geben die Gewähr , daß es sich
diesmal nicht um Uebertreibungen handelt und ebenso sicher darf man
bestimmt annehmen , daß an die Verteilung der einlaufenden Gelder
sich nicht unangenehme Erörterungen anknüpfen werden wie dies lei¬
der schon der Fall war .

Wir richten also dringende Bitte an alle Bemittelten , ihre viel¬
leicht nicht unberechtigten Vorurteile gegen die öffentlichen Samm -

ilungen fallen zu lassen und noch nach Kräften mitzuwirken , zur Lin¬
derung der wirklich großen Not, die durch Wasserschaden in Baden

^entstanden ist.
*

# Karlsruhe , 12. August . Die Königin Biktoria von
Schweden hat als Beitrag zur Sammlung zugunsten der durch
Hochwasser Beschädigten die Summe von 1000 Mark ge¬
spendet,

ViBJ ■■ ■ . . . .

Tages -R«ndfcharr.
Deutsches Reich.

fad Berlin , 11. Aug. (Tel .) Die Lohnbewegung unter den Kanz-
listen der dem Reichsamt des Innern unterstellten Behörden hat nun -

- mehr einen vorläufigen Abschluß gefunden . Die Beamten haben sich
bereit erklärt , einem Provisorium bis 1. Oktober ds . Jrs . zuzustim-' men des Inhalts , daß bis dahin die Sätze der neuen Verordnung An¬
wendung finden sollen. Für die dann einzuführende definitive Rege¬
lung der noch strittigen Fragen wird ihnen in den wichtigsten Punkten
Entgegenkommen bewiesen werden.

i= Stargard , 11. August . (Tel .) Rittergutsbesitzer
Rittmeister a . D . von Wedel auf Kannenberg bei
Frinwalde in Pommern , Mitglied des Herrenhauses , ist
gestern abend im Alter von 65 Jahren gestorben.

t = Emden , 11. August . Bei der Landtagsnachwahl für
den preußischen Wahlkreis Emden -Norden erhielt Für¬
bringer (nationalliberal ) 147 , Smid (konservativ ) 143
Stimmen . Fürbringer ist also abermals gewählt .

s= Schwelm , 11. August . Der Vorsitzende des Barmer
jnngliberalen Vereins , Stadtverordneter Vesper , hat seinen
Vorsitz niedergelegt und seinen Austritt aus der national -
liberalen Partei erklärt, um sich der fortschrittlichen Bolks -
partei anzuschließen.

Bon der preußische « « lassenlotterie .
— Berlin , 10. Aug . (Tel .) Die preußische Klasienlotterie erfährt

Infolge des Eintretens Elsaß-Lothringens in die preußische Lotterie -
Gemeinschaft wieder eine Vermehrung der Lose. Es werden im ganzen

,880 000 Lose vorhanden sein. Wie berichtet wird , will die Lotterie -
Verwaltung die gesamten Lose in zwei Serien teilen , deren jede gleich -' lautend die Nummern 1—190 000 enthält . Die Eewinnziehungen er¬
folgen für beide Serien gemeinsam, sodaß , wenn eine Nummer ge-

,zogen wird , diese Nummer in beiden Serien gewinnt . Die notwendige
Folge davon ist, daß in Zukunft auch zwei Prämien zu 300000 Mark'Und zwei Hauptgewinne von 500 000 Mark erscheinen werden, wie

[bemt überhaupt alle Gewinne in zweifacher Anzahl yorhanden sein

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Darmstadt , 11. Aug. (Tel .) Zum Rektor der technischen Hoch¬

schule, für das nächste , am 1 . September beginnende Studienjahr .
>wurde der ordentliche Professor Geheimer Hofrat Dr . Heinrich Schenck' ernannt .

— München, 11. Aug . Ernst v. Poffart unternimmt , dem „Herald "
zufolge, eine zehnwöchige Vortragstournee durch Amerika. — In Män¬

nchen ist der Eenremaler Rudolf Epp aus Eberbach (Baden ) in der
Nacht vom 8. zum 9 . ds . im Alter von 75 Jahren gestorben.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
e= Karlsruhe , 12. Aug . , Jm Stadtgartentheater sah sich Sidney

Jones ' in Melodienfülle prangende «Geisha" von einem vollbesetzten
Hause freudig begrüßt . Den musikalischen Reiz voll zu wahren , mühte
sich der Dirigent Herr R i e d n e r mit bestem Erfolge , aber auch die
szenische Aufführung » unter Regie des Herrn Marbeck , war eine
sehr flotte und stimmungefrohe . Herr Marbeck selbst zeigte sich als
Teehausbesitzer Mun - Hsi von einer Akrobatenkunst, um die ihn man¬
cher Zirkusartist beneidet haben würde . Hier war sie in den Dienst
einer grotesken Komik gestellt, die beim Publikum stürmischen Erfolg
hatte . Als Geisha O Mimosa San machte sich Frl . G l e ch n e r recht
gut , was um so mehr besagen will , als ihrer Erscheinung das für
diese Rolle wünschenswerte Anmutig -Zierliche nicht zur Hilfe kommt
und ihre Stimme auch in der Höhe und im kolorierten Gesang einiges
vermissen läßt . Aber sie wußte so viel Natürlich -Herzliches in ihr
Spiel zu legen und so viel Jnnig -Empfundenes in ihren Gesang, daß
fie doch des Beifalls sicher war . Herr Herold als Leutnant Regi¬
nald wirkte in Spiel und Lied sehr sympathisch: hübsch sang auch Herr
Richter den Part des Leutnants Eunninghamo und eine famose
Ceekrabbe war Frl . E l s i n g e r . Auch die Mousmö (Juliette )
des andern Frl . E l j i n g e r wirkte gut , ebenso wie der Chor
der Geishas sich günstig ausnahm . Auf englischer Damenseite war Frl .
L o i b n e r eine allerliebste Molly Eeamore , von reizvoller Art des
Auftretens und des Gesangs , und vortrefflich wiederum war Frl .
Richter als Lady Constanze. Auf japanischer Seite ist dann nach
der unbezahlbare Marquis Jmari des Herrn Eroßmann hervor-
zuheben, dessen Tollheiten stets im Heiterkeitssturm des Publikums ihr

8 avtflye KU f f e. Mittagblatt. Freitag den 12. August 1910 . Nr. L69
müssen. Die Neuerung wird also eine Aenderung der Nummern zur
Folge haben .

Oesterreich -Ungarn.
— Wien, 11 . Aug . Wie die „Kroatische Korrespondenz" erfährt ,

soll anläßlich des 80. Geburtstages des Kaisers eine allgemeine
Amnestie für politische Verbrecher erfolgen , sowohl für bereits ver¬
urteilte als in Untersuchung befindliche.

— Wien . 11 . Aug. Graf Aehrenthal und der italienische Minister
des Auswärtigen , San Giuliano , werden am 29 . August in Salzburg
Zusammentreffen und nach Ischl reisen, wo sich San Giuliano dem
Kaiser oorstellen wird .

— Budapest, 11. Aug. Der Bonus von Kroatien Tomaschitsch
weilt heute in Budapest . Er wird den kroatischen Landtag auf den
1». August einberufen , um das Auflöfungsreskript zur Kenntnis zu
bringen und Neuwahlen für Anfang November ausschreiben.

Schweiz.
Zum Besuche Fallitzres .

= 3 Jnterlaken , 11. Aug. Der schweizerische Bundesrat wird den
Präsidenten der französischen Republik , Clement Armand Fallitzres ,bei seinem auf den 15. und 16. August fallenden Besuch in der
Schweiz am zweiten Besuchstage in den durch seine Naturwunder be¬
rühmtesten Teil des Schweizerlandes führen . Per Extrazug wird Fat -
klares etwa um 10 Ahr in Echerzligen-Thun eintreffen wo sie alter ,
tllmliche Lrmbrustlchützengilde der Thuner Knaben vom Zug bis zu
dem für diesen Ausflug zur Verfügung gestellten Ealadampfer „Blüm -
lisalp " Spalier bilden wird . Der Dampfer wird dann im Aarebassin
vor Thun eine Schleife ausführen , um dem Präsidenten Gelegenheit
zu geben, das malerische Stadtbild dieses prächtigen Kurorts zu
genießen. In ctvw einstündiger Fahrt wird hernach unter Kanonen¬
donner Jnterlaken erreicht, wo der hohe East nach Darbretung eines
Alpenblumenftraußes in den französischen Farben durch junge Jnter -
laknerrnncn eine ihn begrüßende doppelte Kindecreihe i» Oberländer
Tracht durchschreiten wird . Etwa 20 Landauer wrroen ihn und seine
Begleiter dann noch d>m fiir diesen Zweck reservierten Kurhaus brin¬
gen . wo zu Ehren Fallieres vom Bundesrat im neuen Kristallsaal ein
Bankett von etwa 60 Gedecken gegeben werden wird . Nach diesem
Ehrenmahl wnd ous der großen Hallenterrasse oee Kaffee serviert
Nach einstündiger Zwischenpause werden sich dann voraussichtlich die
französischen Gäste mit der Drahtseilbahn nach der großartigen Aus¬
sichtsempore des Harders , unmittelbar hinter resp . über Jnterlaken ,begeben. Die Rückkehr nach Bern erfolgt etwa um 4 Uhr per Extra¬
zug .

Frankreich.
<= Nimes , 11. August . (Tel .) Der „Temps " meldet : Der

Generalsekretär des nationalen Syndikates der Eisenbahn¬
arbeiter berichtete heute in der Arbeiterbörse über die Or¬
ganisation des eventuellen Eisenbahnstreiks . Er forderte die
Eisenbahner auf , falls sie die Mobilisierungsorder erhielten ,derselben nicht sofort Folge zu leisten , sondern erst drei bis
vier Tage später, was große Unordnung im Eisenbahndienst
zur Folge haben würde , ohne daß sie wegen Desertion be¬
langt werden könnten . Die Versammlung nahm eine Tages¬
ordnung an , in der die Teilnehmer sich verpflichten , der
Aufforderung des Syndikats zum Streik sofort Folge zu
leisten .

England .
— London , 11. Aug . (Tel .) Der Kriegsminister im Süd¬

afrikanischen Kabinett General Smntts befürwortete in einer
in Pretoria gehaltenen Rede die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht nach Schweizer Vorbild . Er erklärte das Neger -
stimmrecht für unmöglich ebenso wie die astatische Einwande¬
rung .

' ' .

JamesonüberseinenEinfallinTransvaal .
— L̂ondon , 11. Aug . Nach einer Meldung des «Standard "

hat Dr . Jamefon vorgestern im Verlauf einer interessanten
Rede dort zum ersten Male eine bemerkenswerte Eröffnung
gemacht. Sein Einfall in Transvaal Ende 1895 habe nicht be¬
zweckt. den Freistaat unter die britische Herrschaft zu bringen ,
sondern die bestechliche Regierung unter Krüger durch eine fort¬
schrittliche mit Lucas Meyer , dem damaligen Präsidenten des
Volksrates , an der Spitze zu ersetzen . Dr . Jamefon räumte ganz
offen ein , daß die Verwerfung des Einfalls durch die Kritik
höchst berechtigt, daß der Einfall selbst ein törichter Schnitzer
gewesen sei und daß jeder , der dafür bestraft worden ist , seine
Strafe reichlich verdient habe. Allein er verfocht die Ansicht,
daß trotz aller Torheit und trotz aller Schnitzer der» ursprüng¬
liche Beweggrund ein nicht unrühmlicher gewesen sei , und wies
auf Cecil Rhades bekannte Bemühungen hin , die stets auf eine
gleichberechtigte Verbündung , nicht auf eine Einigung Südaf¬
rikas gerichtet gewesen seien .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . Juli

d . I . gnädigst geruht , die Hilfsärzte Dr . Oskar Gelbke und Dr . Albert
Kühne bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen etatmäßig an¬
zustellen.

Aus Baden.
— Karlsruhe , 11, August . Der am 21. August in Of,

fenburg ftattfindende Parteitag der badischen Sozialdemo¬
kratie wird unter anderm über einen Antrag des Hornberger
Vereins abzustimmen haben , wonach in Anbetracht der auf
dem Magdeburger Parteitage der deutschen Sozialdemokratie
zu erwartenden lebhaften Debatte über die . Budgetbewil¬
ligung eine Vertretung aller Kreise entsprechend ihrer Stärke
für unbedingt erforderlich erachtet wird . Die Kosten der
Vertretung der schwächeren Kreise sollen durch die
Landeskasse aufgebracht werden . Ferner wird die badische
Landesorganisation aufgefordert , gemeinsam mit den übrige «
süddeutschen Landesorganisationen aus dem Magdeburger
Parteitag die Aufhebung des Nürnberger Beschlusses bezüg.
lich der Budgetfrage und Ueberlasfung der Regelung dieser
Angelegenheit an die einzelnen Landesorganisationen zu be¬
antragen . Die anderen Anträge der einzelnen Mitglieds
schäften und Konferenzen betreffen die Festsetzung des Mit¬
gliederbeitrags , die Frage des Parteisekretariats , der
Herausgabe von Parteiblättern für die einzelnen Distrikte
ufw.

$ Donaueschingen , 12. August . Am Sonntag den 28.
August findet im Walde bei Donaueschingen ein großes
liberales Sommerparteifest statt , zu dem bereits mehrere
hervorragende Redner gewonnen worden sind .

Kadifche Chronik.
e. Maxau , 11 . August . Im benachbarten Hagenbach hat

sich die 60jährige Witwe Sucietto in einem Anfall von
Schwermut im sogenannten Seegraben ertränkt .

A Neckarhausen (A. Mannheim ) , 12. Aug . Ein anerkennenswer¬
tes Entgegenkommen zeigt unsere Gemeindeverwaltung seinen Vete¬
ranen gegenüber, indem sie jedem derselben, der den Vete¬
ranenverbandstag in Ofsenburg am 14. August besucht, einen Zu¬
schuß von S Mark aus der Gemeindekasse bewährt .

() Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 11 . August . Hier hat
sich gestern nachmittag der 68jährige pensionierte Bahnwart
Peter Orians auf dem Speicher seines Hauses erhängt . Der
Beweggrund dürfte Krankheit fein .

% Vom Bauland , 12. Aug. Am 20. d. M . wird bei uns in Baden
zur Freude der „Nimrode " die Jagd auf Hasen, Rehe, Rebhühner usw,
wieder eröffnet . Der Wildstand ist ein durchaus guter . Bei der gün¬
stigen Witterung im letzten Frühjahr sind alle Sätze der Hasen gut
durchgekommen , desgleichen trifft man allenthalben starke Ketten von
Rebhühnern , alle schußreif . Die Preise für das Wild werden heuer
wohl den vorigjährigen entsprechen, nämlich für Hasen 3.50 Mark , für
Rebhühner 90 Pfg . bis 1 .10 Mark pro Stück.

A Gernsbach , 11 . Aug. Von dem am 9. und 10. August l. I .
in Gernsbach zusammengetretenen Preisgericht wurden von den
127 eingelaufenen Plänen zum Wettbewerb für ein zu erbau¬
endes Gewerbe - und Bolksfchulgebäude dem Herrn Fritz Oster¬
meyer , Architekt in Schönau i . Wiesental der erste Preis , Herrn
Emil Ritzinger , Architekt in Baden -Baden , der zweite Preis ,
Herrn Professor Winter in Karlsruhe der dritte Preis zuer¬
kannt . Die Ausstellung sämtlicher Pläne findet vom Montag ,
den 15 . bis einschl. Sonntag , den 21 . ds . Mts . lm oberen Rat -
)ausfanle in Gernsbach statt .

$ Offenburg . 11 . August . Seinen Verletzungen erlegen
ist der Handwerlsbursche , der gestern einen Selbstmordversuch

oerübte, indem er sich mit seinem Taschenmesser in die Brust
stach . Er ist von Beruf Tapezierer , stammt von Schorndorf
n Württemberg und war seit einiger Zeit gemütskrank . .

K . Wolfach . 11. August . Oberlehrer a. D . Fr . T . Schlecht
oon Renchen , welcher viele Jahre der hiesigen Volksschule
oorstand, wurde unter großer Beteiligung der Bürger - und
Lehrerschaft heute hier zu Grabe getragen .

K . Schiltach (21 . Wolfach) , 12. Aug . Die Oberkinzigtäler Bienen¬
zuchtausstellung, welche am 14. ds . Mts . hier eröffnet wird , ist von
oielen Ausstellern sehr reich beschickt worden , so daß die Ausstellung
recht interessant und groß ist . Die Eeneraldirektionen von Karlsruhe
und Stuttgart haben für die ausgestellten Gegenstände frachtfreie
llückbeförderung gewährt .

$ Furtwangen (A . Triberg ) , 12. August . Am letzten
Montag abends wurde die 9 Jahre alte Tochter des Land »
virts Amand Reiner im Zinken Vorderschützenbach von
:inem Manne angefallen und durch Stiche in den Unterleib
rnd das Gefäß verletzt. Ein Sittlichkeitsverbrechen scheint
lt, „Echo v . Schw .

" nicht vorzuliegen .
g Donaueschingen, ll . Aug . Anfang dieser Woche übersiedelten

Ke Fürstlichen Herrschaften und ihre Gäste nack Schloß H-rilioenbera.
Zn der Nähe von Sipplingen streckte der Diener Eröhnert den Arm
zum Eisenbahnwagen hinaus , als gerade ein Zug von der entgegen¬
gesetzten Richtung heranbrauste , wodurch Eröhnert den Arm brach.

Ende finden , und der japanische Leutnant Katana des Herrn Koß ,
der wieder feine fiische Stimme im Liede zeigen konnte.

Heute Freitag wird die zugkräfttge Operette „Die geschiedene
Frau " von Leo Fall zum elften Male wiederholt . Samstag erscheint
zum Ehrenabend für den beliebten Operettentenor Herrn Ludwig He¬
rold „Die Fledermaus " von Johann Strauß mit den bereits angekün¬
digten Konzetteinlagen zum letzten Mal in dieser S -ttlon auf dem
Zpielplan .

Empfindlichkeit «nd Kritik.
Ueber das Kapitel „Empfindlichkeit und Kritik " lesen wir mit

dem Untertitel „Mittelstadt -Kunstnöte" folgende Ausführungen von
E . Platzhoff -Lejeune im „Kunstwart " :

Daß in unserem nervösen Zeitalter mit der Reizbarkeit auch die
Empfindlichkeit zugenommen hat , ist wohl zu glauben . Jedenfalls
hat die Empfindlichkeit der Kritik gegenüber ganz bedenkliche Maße
angenommen . Bei den Autoren mag es noch angehen . Sie senden ,
kommts hoch, eine Berichtigung ein, und damit ist die Sache abgetan .
Anders die Virtuosen . Von jedem Auftreten wünschen sie wenigstens
eine gute Kritik heimzudringen , ja sie nehmen in bestimmten Fällen
an , daß die ganze Lokalpresse einmütig loben müsse . Die Kritik pflegt
ihnen den Gefallen nun nicht zu tun . Sie hält den Virtuosen noch
für vervollkommnungsfähig oder sie erftecht sich sogar, seine beste Zeit
für vergangen zu halten . Das findet der „Liebling des Publikums "
unerträglich . Und nun beginnt die Kritik des Kritikers . Zunächst im
Kreise der Bekannten und Bewunderer . Der Mann versteht gar nichts.
Er war fiüher Kaminfeger Hammelmetzger oder Anstreicher. Er
wäre durch ein Geschenk leicht zu bestechen , aber man ist zu stolz, es
ihm zu geben. Er steht im Solde der Feinde — jeder Künstler hat
ja ein Dutzend blutdürstiger Gegner , die nach seinem Leben trachten ;
das gehört zum Mobiliar . Hilft das nichts, so schreibt man dem
Kerl , um ihm zu beweisen, wie furchtbar er sich blamiert hat und wie
„schnuppe" dem Künstler diese „Angeiferungen " sind . Wird der Mann
der Presse auch dadurch noch nicht müde, so geht man an seine Vor¬
gesetzten : die Redaktion . Man legt auswärtige Kritiken vor , die ge¬
rade das loben , was der Ortskritikus tadelt . Man hinterbringt , der
Wicht sei ja gar nicht in dem Konzert gewesen , das er rezensiert habe,
oder er mache Bemerkungen über Nummern , die im letzten Augenblick
vom Programme abgejetzt seien , Diele Briefe sind in höflichem und

ergebenem Stil gehalten , aber das gegen den Kritiker vorgebrachte
Material ist vernichtend. Nun wartet der edle Künstler , ob der Pfeil
sein Ziel erreichte, ob er die Stellung des Kritikers erschütterte. Es
gibt noch ein letztes , wirksames Mittel : man wendet sich an den Ver¬
leger oder an den Besitzer des Blattes . Der hat das Geld , der ist zu
fassen . Man droht mit Entziehung der Inserate : man wird , wenn
der Mann ' nicht zu schimpfen aufhört seine Programme , Reklamehefte
und Msttenkarten anderwo drucken lassen ; man schafft das Blatt ab
und wird in seinem „großen Bekanntenkreise" dafür sorgen, daß es an
Abonnenten bedeutend verlieren soll . Ist der Verleger einer , bei dem
das in der Tat verfängt , so läuft er klagend auf die Redaktion oder
gleich zum Kritiker selbst , das Schimpfen muß aufhören , der gekränkte,
mächtige Künstler muß das nächste Mal gelobt werden , einerlei , ob
er es verdient oder nicht. Das Publikum braucht keine „Kritik "

; es
will „Berichte" . Und der Verleger will Inserate . Dann steht der
Kritiker vor dem Entweder — Oder , ob er sein Brot verlieren oder
seiner Ueberzeugunz treu bleiben will . Kommt dann noch der Kon»
zertagent oder die Theaterdirektion dazu, die dem Aufsässigen seinen
Platz entzieht , und das Orchester, das sich zu spielen weigert , so lange
er im Saal ist, so haben sie mit vereinter Liebesmühe den Ossen -
herzigen glücklich umgebracht. Und an seine Stelle tritt ein steghaft
lächelnder Jüngling , de .' allgemein beliebt ist , weil er alle ohne An¬
sehen der Person mit einer großen Auswahl in Superlativen anlobt .
Nun sind alle zufrieden, Künstler , Redaktionen , Verleger Druckereien:
der Friede ist wiederhergestellt . Nur , allerdings , ist auch die Kritik
tot . Wie konnte es so weit kommen. Einige wenige Kritiker über¬
spannten den Bogen ; sie waren zu scharf und verlangten zu viel . An¬
dere machten sich um so breiter , je weniger fie verstanden . Wieder
andere lobten mit einer Beharrlichkeit , die den Künstlern den Pane -
gyrikus als die Normalkritik erscheinen ließ , auf die sie ein für allemal
Anspruch haben . Der Hyperkritik , der Inkompetenz und der Lobhude¬
lei einer Minderheit von Rezensenten ist es zu danken, daß die Kritik
selbst in Verruf gekommen ist . Tüchtige Künstler sind mit der uns
allen so naheliegenden Verallgemeinerungslogik der lleberzeugung ,
daß die Kritik überhaupt wettlos ist und daß man sich etwas vergebe,
wenn man sie lese oder gar mit einem Kritiker verkehre. So hat die
Uebertreibung auf der einen Seite die auf der anderen gezeitigt .

Wann werden wir die goldene Mitte lstraße finden? Wann wer¬
den ernste Künstler ihre dumme Empfindlichkeit fahren lassen und «in
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^Hahre alte Schlossergeselle Hermann Billinger von Hüfingen so un-

glücklich während seiner Arbeit auf eine spitze Eisenstange, daß ihm

die Stange tief in das Gefäß eindrang .
* Schönau i . W . , 11 . Aug . Der König von Württemberg hat bei dem

siebenten lebenden Knaben des Drechslers Hausse hier die Patenstelle
übernommen und ihm durch das hiesige Bürgermeisteramt den Betrag
von 20 Mark auszahlen lasten. _

e . Binzen (A . Lörrach) . 11 . August . Hier uberfuhr eine
Fuhre der mechanischen Ziegelei Nünningen ohne Verschul¬
den des Fuhrmanns ein vierjähriges Kind. Die Räder
gingen dem Kinde über den Körper und drückten ihm auch
poch die Finger der einen Hand breit.

Für «nd gegen die Enzyklika .
Eine katholische Stimme .

= ! Karlsruhe , 12. Aug . Das Offenburger Zentrumsblatt , die
Ôffeuburger Nachrichten" , gehen anläßlich der Veröffentlichung der

Zuschrift eines katholischen Geistlichen, erst kurz auf die Vorgeschichte
der Feurstein -Macker -Kontroverse ein und schreiben dabei über die
Borromäus -Enzyklika:

„Die Protestanten fühlten sich durch die Worte in der Enzyklika
mit Recht betroffen ; unzählige der katholischen Mitbürger , die mit
ihnen Schulter an Schulter den harten , wirtschaftlichen Kampf kämpfen,
fühlten es ihnen nach . Es war klar , daß etwas geschehen mußte. Und
es gelang den Anstrengungen beiderseits , durch Zurücknahme der be¬
treffenden Anstoß erregenden Aeußerungen den Frieden , der unter den
Gliedern der Konfessionen durch eine leidige Preßhetze bald gestört
worden wäre , hochzuhalten. „Schluß" rief man selbst auf kirchenfeind¬
lichem Platze . Indes kleine Geister, die päpstlicher find als der Papst ,
verrannt in eine Idee , wollten die offenkundige Tatsache einer Zurück¬
nahme nicht zugestehen . Was Wunder , daß auf der andern Seite
weitergesponnen wurde , daß man mehr Demütigung , Genugtuung ver¬
langte .

"
Dann bespricht das Blatt , wie wir der „Bad . Ldztg." entnehmen ,

sehr anerkennend den vermittelnden Schritt , den Dr . Feurstein in dem
Donaueschinger Presiekrieg unternommen hatte und charakterisiert den
Stadtpfarrer als einen Mann , „der nicht mit dem Strom schwimmt,
der als freier Mann seine Meinung vertritt ." Es heißt dann hier
weiter :

„Seine (Dr . Feursteins ) Sprache war vielleicht scharf , aber in
Tagen , wo der Straßburger kath. Theologe Dr . Albert Ehrhard von
einem hyperkonservativen Geiste der Katholiken spricht, der sich vor
neuer Problem - und Fragestellung fürchtet, und damit der Entwicke¬
lung schadet, da ist auch Herrn Dr . Feursteins Wort , besonders im
Milieu da droben , nicht so schwer zu bewerten . Za , wenn es ein
anderer gesagt hätte , dann . . . . aber Herr Dr . Feurstein geht oft eigene
Wege, Wege, die nicht mit denen des Zentrums gemeinsam laufen .
Und das war der Erund der Revolte gegen ihn , das so Beschämende
für uns , daß in unserer Zeit alles bald nach der politischen Zugehörig¬
keit eines Mannes bemesien wird .

"
Von der Zuschrift des Geistlichen selbst sei hier in ihren' Hauptpunkten wiedergegeben :
Vom Schwarzwald , 8. Aug . Man tadelt jetzt auf bestimmter

Seite schon wochenlang an Herrn Stadtpfarrer Dr . Feurstein herum ,
übersieht aber viel zu sehr , daß derselbe mit seiner Beröffentlichung
bezüglich der letzten Enzyklika einen unbestreitbar guten Zweck im
Auge hatte und gerade bezüglich der Hauptsache im ganzen Streit ,
nämlich der scharfen Stellen in jenem Rundschreiben, die Wahrheit
gesagt hat , wenn auch in einer Form , die er nachträglich selbst be¬
dauerte . . . . Es ist denn doch eine Tatsache, daß die meisten gebilde¬
ten Laien -Katholiken an der letzten Enzyklika die scharfen Stellen
gegen protestantische Fürsten und Völker vergangener Zeiten be¬
dauert haben , weil sie einmal die Andersgläubigen notwendig dazu
drängen , den Spieß gegen verschiedene Päpste der Vergangenheit um¬
zudrehen, und sodann den Katholiken Deutschlands ihre ohnehin schon
allseitig angefeindete Stellung durch Verursachung einer neuen Hetze
gegen die Kirche noch mehr erschweren. Diesen wollte Herr Stadt¬
pfarrer Feurstein Recht geben, er wollte ihnen sagen, daß auch die
Geistlichen den uns unnötiger Weise zugefügten Schaden bedauern ,
daß aber nicht der Papst , sondern andere » nicht durchaus den Anfor¬
derungen unserer schwierigen Zeiten gewachsene Persönlichkeiten
romanischer Abstammung die Schuld daran tragen , wozu noch der
uns schädliche Umstand kommt, daß das deutsche Element aus geschicht¬
lichen und anderen Gründen vom romanischen von jeher in jenen
höchsten kirchlichen Kreisen zurückgedrängt ist. Betrachtet man aber
die Dinge , wie sie liegen , dann ist nicht abzusehen, warum die Geist¬
lichen nicht ebenfalls so denken «nd sprechen dürften — mit gewisser
Rücksicht und Vorsicht — wie die Laien . . .

Einen ganz bedenKichen Mangel von Liebe beweisen aber manche
Veröffentlichungen gegen den genannten Herrn Stadtpfarrer , so ganz
besonders der am 27. Juli im „Tauberboten " veröffentlichte , von
36 Geistlichen unterschriebene Konferenzbescheidvon zwei Landkapiteln
des badischen Hinterlandes . Dieser Beschluß und seine Veröffentlichung
sind gewiß auch skandalös, nach meiner Auffasiung . Darin ist immer
nur von „Feurstein " gesprochen ohne allen Titel und Rang , dagegen ist
bei den unterschriebenen Geistlichen kein Titel , auch der kleinste kirch¬
liche nicht, vergessen . Das ist also eine gewollte Kränkung , eine ab¬
sichtliche Demütigung ; nur ist schwer zu sagen, wem die Herren Amts¬
brüder durch derartiges nützen wollen . Sodann schreiben sie von „un¬
erträglicher Selbstüberhebung und unerhörter Verleumdung des
K̂lerus "

, deren sich Stadtpfarrer Dr . Feuerstein schuldig gemacht habe,

da herrscht der liebloseste Ton und eine Sprache , deren sich Herr Eeistl .
Rat Wacker schämen , ja niemals bedienen würde , am wenigsten im
Verein mit zwei ganzen Kapiteln in einem der Oeffentlichkeit zu über¬
gebenden Beschluß . Dabei ist in der ganzen Veröffentlichung nicht ein
Wort zur Entschuldigung des „Verurteilten " gesagt, während sonst
elbst die strengste Justiz sogar dem Verbrecher die vorhandenen Milde -
rungsgründe noch zubilligt . Wir fingen nochmals : Was soll das
nützen ? Glauben die Herren , das Recht zu haben , einen tüchtigen,
eifrigen , kenntnisreichen Mann und Amtsbruder moralisch totmachen
zu können? Man kann nur annehmen , daß sie den Abgeurteilten un-
chädlich machen wollen, denn auf die von ihnen beliebte Art „bessert"

und gewinnt man niemanden , auch den nicht, der viel mehr Be¬
kämpfung verdient hätte als Herr Stadtpfarrer Dr . Feurstein ."

Wir glaubten , diese Stimme : im Lager der katholischen Geist¬
lichkeit und den Hinweis auf die einleitende Stellungnahme des
Offenburger Zentrumsblattes nicht übergehen zu sollen. Der Artikel
ist ein neuer Beweis , wie wahrhaft deutsch- und gerechtfühlende Män¬
ner durch keine konfessionellen Schranken in ihren Empfindungen be¬
einflußt werden und daß Katholische und Evangelische auf dem Boden
der Duldsamkeit sich immerdar gegenseitig leicht verstehen und in
ihren religiösen Gefühlen achten werden.

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 18 . Angust .

St .X Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Juli
im ganzen 1 167 818 (1909 : 1 121941 ) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 192 657 Mark (95 693 Mark ) . Die Zahl der
abgefahrenen Wagenkilometer betrug 281 291 (252 899) .

[T| Zum Vogelschutz. Ein großer Feind der in unseren Gärten sich
befindenden Vogelnester ist der Eartenschlauch, wenn seine Hand¬
habung nicht mit der nötigen Vorsicht geschieht . Man führe den Wasser-
'trahl niemals von unten her in die Bäume , da man sonst die Nester
mit den Jungen herunterspritzen kann, sondern zwischen den Bäumen
hindurch, oder von der Außenseite her, sodaß das Wässer von oben her
gleich Regen auf die Bäume niederfällt . Schützen wir auch unsere ein¬
heimischen Sänger dadurch, daß wir dafür Sorge tragen , daß die
Büsche und Hecken erhalten bleiben ; denn sie bieten den Vögeln Schutz
und die ihnen unentbehrliche Nistgelegenheit.

Der Kohlweißling ist wieder an der Arbeit . Er legt seine
gelben Eier in Häufchen bis zu 199 Stück an die Unterseite der Kohl¬
blätter . Man suche die letzteren deshalb jetzt täglich ab» schneide die
Eierfelder heraus und mache sie unschädlich , denn aus den Eiern ent¬
wickeln sich die schädlichen Kohlraupen . Sind diese erst da, dann ist
der Vernichtungskampf gegen das gefräßige Ungeziefer fast vergeblich
und der angerichtete Schaden ist ein großer.

A Ein Universalheilmittel gegen Trunksucht. Jedermann kennt das
furchtbare Elend der Trunksucht und wie schwer der , der einmal von
dieser Leidenschaft befallen ist , davon loskommt . Dennoch gibt es ein
Heilmittel . Dasselbe ist bereits von mehr als 19 599 Menschen erprobt
worden . Die Wirkung war bei allen eine wunderbare . Männer und
Frauen , die durch ihr Leiden in entehrende Sklaverei gekommen
waren , sind dadurch überraschend schnell befreit worden , und danken
heute für diese einfache , sichere Hilfe . Wer sich für dieses Mittel inter¬
essiert , ist freundlich eingeladen , Sonntag abend , 14. August, 8 Uhr in
das evang. Vereinshaus , Adlerstr .23 zu kommen, wo Herr Wahl aus
Barmen in einem Vortrag das Mittel demonstrieren wird . Die Wahl
des Lokals zeigt schon an , daß es sich nicht um ein schwindelhaftes Ee-
heimmittel wie das Eolapulver , sondern um eine durchaus ernst zu
nehmende Sache handelt .

- j- Lindlarsches Eesangs -Solisten -Quintett Koblenz . Wie man
uns mitteilt , wird das genannte Quintett , das überall in großen und
kleinen Städten von nah und fern mit dem größten Erfolge konzer¬
tierte , V Montag und Dienstag , den 15. und' 16 . August d . I . im
Garten o » er Kolosseumssaal ein Konzert geben. Die Leitung liegt in
Händen des Herrn Musikdirektors Lindlar aus Koblenz , der auf dem
Kaiserwettstreite in Frankfurt a . M . unter 31 der besten Vereine
Deutschlands den dritten Ehrenpreis errang . Sein Ruf , erstklassiger
Dirigent und tüchtiger Komponist, bürgt für einen außergewöhnlichen
genußreichen Abend. Neben einer Auslese der schönsten Männerchöre ,
Terzette , Duette , gelangen Soli für Tenor , Bariton und Baß zum Vor¬
trag . Kein Freund edler Sangeskunst sollte es versäumen » das Konzert
zu besuchen .

— Was wird man im nächsten Winter tanzen ? Die tanzlustige
Jugend wird während der Bälle des nächsten Winters verschiedene
Neuheiten auf ihrer Tanzkarte finden , wenn zur Ausführung kommt,
was dieser Tage in Paris von dem internationalen Tanzlehrerkongreß
beschlossen worden ist . Ein Ausschuß dieser Tanzlehrer hat nämlich
eine Liste von Tänzen aufgestellt, die für den kommenden Winter der
besonderen Beachtung empfohlen werden . Die erste Stelle nimmt nach
einem Berichte des „Moments " ein amerikanischer, in dem italienischen
Blatte als Ämericanar bezeichneter Tanz ein , dann folgt die deutsche
Kaiserquadrille , die auf Vorschlag des Berliner Abgesandten ausge¬
nommen wurde , ferner ein Dreibundboston zu Ehren des Dreibundes ,
viertens die „Reale "

, fünftens ein Tanz mit dem Namen Lukenskoff.
Romantisch klingen die Namen „Mitternachtstanz "

, „Schlaftanz " und
„Flötenspielertanz ". Ein internationaler „Doppelboston" bildet den
Beschluß .

= Plötzlicher Tod. ^uf Marktplatz fühlte sich
gestern vormittag während des Wochenmarktes eine dort-
selbst Einkäufe besorgende 13jährige Frau plötzlich unwohl
und erlag bereits nach wenigen Sekunden einem Schlag¬

kritisches Urteil ohne Protest prüfen ? Wann werden sie hinter einer
objektiven Kritik keine persönlichen Motive mehr suchen ? Wann wer¬
den Verleger und Redakteure Rückgrat genug bekommen, um dem un¬
lauteren Druck von seiten der Virtuosen zu widerstehen und ihren Kri¬
tiker, wenn er es verdient , zu schützen, Wann werden Kritiker und
Künstler mit gegenseitigen Konzessionen über den Wert und die Män¬
gel einer Leistung sich einigen könnemund von ihrer beiderseitigen
wohlwollenden und lauteren Gesinnung überzeugt sein ? Man miß¬
verstehe mich nicht, ich weiß, daß das alles in tausend Fällen geschieht .
Aber wann wird es die Regel , die sich von selbst versteht und mit der
man deshalb allerorten rechnen kann?

Heute sind wir von diesem Ideal fast in allen unser« Mittel¬
städten (und gar in den Kleinstädten !) weit entfernt . Es gibt gegen-
wärttg nur einen Weg, um das kritische Handwerk in der Tagespresse
überall ungescheut und ungeschoren ausüben zu können : Man schreibt
zwischen die Zeilen . Der gebildete Leser versteht es ja , zu lesen, was
nur angedeutet ist und nicht besteht. Der Virtuose vom Durchschnitts¬
schlag aber , der von seinem Wert felsenfest überzeugt ist und für solche
Feinheiten wenig Sinn hat , der liest darüber hinweg und schweigt .
Dann kann einer die herrlichen Lieder einer Sängerin , das unver¬
gleichliche Spiel eines Heldentenors , das stilgerechte Kostüm einer
Schauspielerin loben, und nur der Gescheite merkt, daß die Wertung
der Leistung einfach — unterbleibt . Aber würdig ist solch eine Schrei¬
berei wohl weder für die Schreibenden noch für die Leser.

Vermischtes.
i= Berlin , 11 . August . Die gemeldete Revolveraffäre im

Automobil hat sich nun aufgeklärt. Der Schreiber Fritz
Bogt, der zuletzt bei einem Rechtsanwalt tätig war , hatte
in letzter Zeit einen liederlichen Lebenswandel geführt und
war immer mehr heruntergekommen . Gestern fuhr er , nach¬
dem er sich nach einem Ausflug von seiner Braut verab¬
schiedet hatte, mit seinem Freunde, der sich zum Chauffeur
setzen muhte , im Automobil zum Reichskanzlerplatz und gab
dort drei Schüsse auf sich ab . Die ersten beiden gingen fehl
und trafen beinahe den Chauffeur, mit dem letzten erreichte
er dann seinen Zweck,

!— Leipzig . 11 . August . (Tel .) Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision der Arbeiterin Agnes Tenzer. Diese war
von den Geschworenen des Landgerichts 2 Berlin am 30 .
Juni zum Tode verurteilt worden , weil sie am 16 . März
1967 in Schöneberg ihre einige Wochen alte uneheliche Toch¬
ter ermordete. Ebenso verwarf das Reichsgericht die Revi¬
sion der Näherin Baleska Bunzel. Diese war am 20 . Juni
wegen einfachen Mordes ,um Tode und wegen Diebstahls
im Rückfall zu drei Jahren Zuchthaus vom Schwurgericht in
Breslau verurteilt worden .

^ Elbin»,, 10. August. .s Leiche a«,gefunden wurde
im Elbingfluh bei Elbing oie 19 Jahre alte Verkäuferin
Marie Seydel. Rach dem Aerztebefund liegt Mord vor, da
die Leiche schwere Verletzungen aufweist.

i= Essen , 12. Aug. (Tel .) In der Gemeinde Datteln -Reckling-
hausen ist eine schwere Scharlachepidemie ausgebrochen . Sämtliche
Schulen mußten geschlossen werde«.

— Bonn, 11 . Aug . In einem hiesigen Hotel hat sich in ver¬
gangener Nacht, wie der „Bonner General-Anzeiger" meldet,
ein junges Ehepaar aus Breslau erschossen , über die Ursache
des Doppelselbstmordes haben die jungen Leute nichts hinter¬
lassen, dagegen das Geld für das Begräbnis und zur Begleichung
der Hotelrechnung.

= Kurnik, 11. August . (Tel.) Der Fleischermeister
Kozielski von hier wurde heute früh im nahen Walde tot
aufgefunden . Als Täter kommt nur ein gewisser Dudzinski
in Betracht , der mit ihm am Abend vorher gezecht und ihn
gebeten hatte , ihn auf seinem Wagen mitzunehmen.
Kozielski hatte 800 Mark und eine Uhr bei sich gehabt. Es
liegt also Raubmord vor, Der Mörder wurde heute in
Posen verhaftet .

= Budapest, 12. Aug. (Tel .) Infolge des jüngsten Zusammen¬
stoßes in einem Bariets fand gestern ein Piftolenduell statt zwischen
dem Graken ffiSnfnmr« und d--" * - Stefan Aczel. Nach

anfall . Die Leiche der Frau wurde zunächst nach ihrer.
Wohnung in der Waldhornstrahe und von dort nach der
Leichenhalle verbracht.

■ Erhängt hat sich in seiner Wohnung in der Adlerstraße
am 11. ds. Mts . ein 33 Jahre alter, lediger Billardmeister, aus
Wien. Das Motiv der Tat ist nicht bekannt.

Die Witterung im Mouat Juli .
(Mitgeteilt vom Zentralbursau für Meteorologie und Hydrographie i«

Großherzogtum Baden.) '

# Karlsruhe , 11. Aug . Der diesjährige Juli ist wie jener des
Vorjahres sehr kühl, trüb , sowie reich an Niederschlägen und Gewit¬
tern gewesen. Wenn auch die 3JIonats *tHtet der Temperatur kein« so
niedrigen Werte wie im Juli 1999 erreicht haben, so hat sich doch der
sehr erhebliche Wärmemangel von 154 —2 Grad, auf den Höhen sogar
bis zu 254 Grad ergeben. SommrÄich warm sind nur ganz wenige
Tage gewesen, dagegen find die Temperaturen in der ganzen ersten
Monatshälfte beständig, in der zweiten größtenteils unter den nor¬
malen , zum Teil recht erheblich gelegen . Die Monatssummen des
Regensalls find viel zu groß ausgefallen , jedoch etwas kleiner als im
vorangegangenen Regenreichen Juni ; die Riederfchlagshäufigkeit ist
aber größer gewesen , indem an der Mehrzahl der Stationen an mehr
als zwei Drittel aller Tage Regen gemessen werden konnte. Nur sin
einziger Tag ist im ganzen Land trocken geblieben. Entsprechend der
starken Bewölkung hat die Sonne nur wenig geschienen , in Karlsruhe
um volle 74 Stunden weniger , al » es dem Durchschnitt der letzten
15 Jahre entspricht. Die Lustdruckmittel find um den erheblichen Be¬
trag von 2—254 mm zu tief ausgefallen .

Hoher Druck kam im Berichtsmonat jeweils nur für ganz kurze
Zeit zur Geltung , dagegen beherrschten fast beständig Depressionen
die Witterungsverhältnisse Mitteleuropas . Im ersten Monatsdrittel
lagen diese über dem Nord - und Ostseegebiet , von da ab in Form
flacher Teilminima über dem Festland und im letzten Drittel traten sie
mit etwas größerer Tiefe im Nordwesten auf . Der Monat begann
mit sehr kühlem Wetter , während dessen die Temperaturen um mehr
als 5 Grad unter den normalen lagen . Bom 6. an wurde es stetig
wärmer bis zum 16., der trotz einer sehr ungleichmäßigen Lustdruckver-
teilung ganz klar war , dann sanken die Temperaturen etwas , um vom
19. bis zum 22., wo die höchsten Stände des Monats erreicht wurden ,wieder anzusteigen. Schon am nächsten Tag erfolgte auf der Rückseite
einer über die Ostsee hinziehenden Depression ein jäher Temperatur¬
sturz und bis zum 29. blieb es bei sehr unbeständigem und zur Ge-
witterbildung geneigtem Wetter kühl ; in den beiden letzten Tagen
wurde es wieder etwas wärmer .

Der Bodensee ging während des ganzen Monats mit geringen
Schwankungen langsam zurück. Im Rhein, der anfänglich im Rück-
gang begriffen war bewirkte stärkerer Zufluß aus der Schweiz im
ersten Monatsdrittel eine Anschwellung , welche durch gleichzeitiges
Wachsen der nördlichen Schwarzwaldflüsse und des Neckars unter¬
stützt, im unteren Stromlauf ähnliche Höhen wie im Juni erreichte .
Der darauf folgende, im allgemeinen anhaltende Rückgang war in¬
folge der häufigen Niederschläge durch mehrfache kleine Schwankungen
unterbrochen .

Die Monatsmittel der Wasserstände liegen durchweg beträcht¬
lich über denen des Vergleichsjahrzehntes 1891—1999 : bei Konstanz
um 9,98 Meter . Waldshut 1,15 Meter , Bafel 9,86 Meter , Breisach
1,18 Meter . Kehl 1,01 Meter , Maxau 1,75 Meter , Mannheim 2,04
Meter .

Don den Binnenfliissen brachten Kinzig, Murg und Neckar im
ersten Monatsdrittel eine bemerkenswerte Anschwellung; der Matz^
hatte während des ganzen Monats einen verhältnismäßig hohen
Stand . Die Schwankungen der übrigen Gewässer waren nur unbe¬
deutend .

Aus dem gewerblichen Leben.
□ Mannheim, 12. August. Auch für den Lohnbezirk

Mannheim - Ludwigshafen hat das Zentrakfchiedsgericht
gestern nachmittag für die Einigung im Eipfergewerve nun
seinen endgültigen Spruch gefällt und damit in der Haupt¬
sache die Entscheidung des örtlichen Schiedsgerichts bestätigt .
Die Arbeiten sind bereits fast überall wieder ausgenommen
worden .

— Bilbao , 12. Aug. (Tel .) Die Minenbefitzer kündigten gestern
an , daß sie die Minen heute wieder eröffnen werden und forderten
die Bergleute auf, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Streikbewegung der deutschen Werftnrbeiter .
— Bremen , 12. Aug. (Tel .) Bon heute ab ruht die Arbeit auf

der Werft „Weser " in Bremen-Eröpelingen . Die Arbeiter sind gestern
abend gegen 5 Uhr entlassen worden. Die Lohnzahlungen erfolgten
zwischen 1 und 6 Uhr und gingen ohne jede Störung vor sich . Aus¬
schreitungen und Unruhen kamen nicht vor. Die Meister und Lehr¬
linge werden weiter arbeiten .

— Stettin , 11 . Aug. ( Tel .) Die Gesamtzahl der bei den drei
Schiffswerften Vulkan, Oderwerk und Nüske u. Co. ausgesperrten Ar¬
beiter beträgt etwa 3785. In der Nüskeschen Schiffswerft erklärte
sich der Rest der Arbeiter etwa 175 mit den Ausgesperrten solidarisch.

— Rostock, 11 . Aug. (Tel .) Die Neptunwerft sperrte heute abend
um 6 Uhr ungefähr 896 Arbeiter aus.

mehrmaligem vergeblichem Kugelwechselwurdedas Duell mit Säbeln
fortgesetzt , wobei beide Duellanten schwer verletzt wurden .

^ London , 12 . August. (Tel.) Die weitere Untersuchung
der in Dr . Crippens Keller in London gefundenen
Leichenreste soll ergeben haben, daß die Ueberreste
von seiner Frau stammen , die einmal einer Ope¬ration unterzogen worden ist.

— « . .. Raubmord in München .
— München, 11 . Aug . (Tel.) Wie der Polizeibericht meldet,wurde die 07jährige Kaufmannswitwe Jda Feldmeier in ihrer

Wohnung an der Frauenhoferstraße heute mittag ermordet aus¬
gefunden . Der Mord dürfte bereits gestern abend um 7 Uhr
ausgeführt worden sein. In der Wohnung waren die Kästen
und Tische durchwühlt, so daß ein Raubmord anzunehmen ist.
Als Täter kommen das gestern bei der Ermordeten eingetretene
Dienstmädchen aus Landshut bezw. deren Geliebter inbetracht.
Beide sind seit der Tat verschwunden. -

Zu dem Raubmorde wird ferner noch gemeldet : Die Er¬
mordete wurde in ihrer Wohnung an Händen und Füßen ge¬
fesselt erdrosselt aufgefunden . Die Lage der Leiche läßt darauf
schließen , daß die Frau zuerst ermordet und dann in die Stellung
gebracht worden ist , in der sie gefunden wurd». Verschiedene
Papiere und eine leere Geldkassette lagen am ^ den . Die Tat
wurde durch einen Kohlenträgdr entdeckt, der im Laufe des
Vormittags wiederholt vergeblich versuchte , bestellte Kohlen ab¬
zuliefern . Er verständigte bei seinem letzten Versuch die Polizei »
die in die Wohnung eindrang . Die Polizei arbeitet mit
größtem Eifer an der Ergreifung der Täter .

Unglücksfalle .
I=s Luxemburg, 11 . August. (Tel. ) Beim Neubau der

Eelsenkirchener Adolf -Emil -Hütte in Esch stürzte die Halle
für die Eebläsemaschine ein . Drei Arbeiter find tot» drei
mehr oder weniger schwer verletzt .

bä Zürich , 11 . Aug . (Tel .) Die letzten 48 Stunden brachten
wieder fürchterliches Unwetter in der Ost- und Zentralschweiz,
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Uon der Kustfchifsahrt .
— Johannisthal , 11. Aug . (Tel .) . Ellery von Eorissen (Euler )

flog um 7 Uhr 11 Minuten vom Flugplatz fort und kam um 8 Uhr zu¬
rück. Er war nach Britz geflogen, um im dortigen Krankenhaus einen
Besuch bei seinem Freunde Oskar Heim zu machen . Robert Thelen
Wright startete um den Belastungspreis von zuerst 190 , später 21V
Kilogramm , und sodann für den Höhenpreis , wobei er eine Höhe von
277 Meter erreichte.

- Flugplatz Johannistal . 11. Aug . (Tel .) Bei den heutigen
Flügen kam Lugen Wiencziers gegen 6 Uhr nach einem Passagier¬
fluge zu hart an , sodatz sein Antoinetteapparat mittschiffs zerbrach.
Der Flieger und der Passagier sind unverletzt, das Flugzeug ist zer¬
trümmert .

wr Mezieres , 11. Aug . (Tel .) Die Leutnants Federman und
Suillerme , die von Nancy in einem Militärzweidecker ausgestiegen
waren, stnd nach einer Zwischenlandung bei St . Mihiel hier gelandet .

Der Rundflug durch Oftfrankreich.
---- Paris , 11. Aug. (Tel .) Die dritte Etappe des Rundfluges

durch Oftfrankreich. Nancq -Meziäres ( 160 KilonHter ) , wurde von Le-
blanc nach der offiziellen Klassifizierung in 2 Stunden 5 Minuten
UV , Sekunden , von Aubrun in 3 Stunden 12 Minuten 28V, Sekunden
zurückgelegt. Die Gesamtzeit dieser beiden Aviatiker für die drei er-
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Die einzelne « Etappe « de» Aeroplanfluge » durch Ostfranlreich .

sten Etappen ist folgende : Leblanc 5 Stunden 57 Minuten 29 Sekun¬
den, Aubrun 7 Stunden 47 Minuten 45 Sekunden.

— Paris , 11. Aug. Leblanc war es gelungen , dem die ganze
Strecke überziehenden Eewittersturm zu entwischen, doch hatte er seine
Karte durch einen Windstoß verloren und gelangte nur ans Ziel , indem
ihm der Wasserlauf der Maas als Richtschnur diente . Aubrun erlitt
das nämliche Schicksal. Er verlor seine Kart » und wurde nach Westen
abgetrieben bis zum Flugplatz von Chalons , wo er landete . Hier ver¬
sah er sich mit den nötigen Karten und setzte nach 40 Minuten seinen
Flug fort . Er landete um 9 Uhr 27 Min . in Meziöres . Von heute an
sind also Leblanc und Aubrun mit ihren VlSriot -Aparaten die einzigen
Konkurrenten , obwohl noch drei Flugtage vorgesehen sind . Lind-
paintner hat endgültig aufgegeben.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

hd Berlin , 11. August . Der türkische Finanzminister
Djavid Bey , der gestern in Berlin eintraf und im Hotel
Adlon abgestiegen ist, stattete heute vormittag gemeinsam
mit dem türkischen Botschafter dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Herrn von Kiderlen -Wächter einen Besuch
ab, mit dem er eine längere Unterredung hatte .

hd München, 11. Aug . Der König von Belgien wird in den
nächsten Tagen von Possenhofen am Starnberger See eine Automobil¬
fahrt «ach Südtirol antreten . Anfangs September wird der König
dem bulgarischen Königshofe in Sofia einen Besuch abstatten .

t= Krakau, 11. August . Der Zeichner Milzislaus Woj -
taskiewiez aus Warschau ist unter dem Verdacht der Mit¬
schuld an der Ermordung Rybaks verhaftet worden . Das
Begräbnis des Ermordeten hat heute nachmittag ohne
Zwischenfall stattgefunden .

— Brüssel, 11. Aug. Heute wurde definitiv das Grenzabkommen
zwischen England , Deutschland und Belgien bezüglich der Regulierung
der Grenze am Kivusee und Rusisifluß (belgischer Kongo) unterzeichnet.

== Simla , 11. Aug. In Darjiling eingelaufene Nachrichten besä¬
en, daß sich die Lage in Tibet bessert . Da die chinesischen Truppen -
ewegungen abnehmen , so wird es jetzt zweifelhaft , ob es nötig ist ,

daß die britischen Truppen , welche kürzlich Befehl erhielten , sich für
einen Marsch nach Tibet bereitzuhalten , die Grenze überschreiten.

---- Newyork , 11. August . Nach einer Depesche des
Newyork Herald aus Guatemala sind die Insurgenten

Eenarm , Bonilla und Christmas mit 68 Mann in der Nähe
der Küste von Regierungstruppen gefangen genommen
worden .

Spanien «nd der Vatikan.
IM . Madrid , 12. August . (Privattel .) Der Botschafter

Ojeda hatte mit dem Premiernftnister Canalejas eine mehr¬
stündige Konferenz . Er hat den Papst nicht mehr gesehen,
wurde vielmehr von einem Kardinal in Abschiedsaudienz
empfangen . Ojeda wird einen längeren Badeaufenthalt in
Deutschland nehmen und alsdann wieder nach Madrid kom¬
men ; nach Rom wird Ojeda für längere Zeit nicht zurück¬
kehren .

Einem Journalisten erklärte Ojeda , daß die Stimmung
im Vatikan nicht so unfreundlich sei , als angenommen
werde . Er halte eine Versöhnung für möglich. Demnächst
werde die Rote des Vatikans der Kongregation außerordent¬
licher geistlicher Angelegenheiten unterbreitet werden . Merrq
del Val wünscht die Abstimmung in einem geheimen Kon¬
sistorium aller Kardinäle , welches am 14. August zusammen¬
treten wird .

Das katholische Komitee von Biseaya veröffentlicht ein
Manifest gegen die Regierung wegen des Verbotes der
Kundgebung und zur Rechtfertigung der katholischen Hal¬
tung . Es erklärt , es müsse weiter gekämpft werden gegen
die Regierung , die Revolution und den Unglauben . Es
schließt mit dem Ausruf : „Uns ist der Sieg , es lebe
Pius X . , die katholische Vereinigung und die Freiheit !"

hd Rom , 11 . Aug . Kardinalstaatssekretär Merry del Val
wird morgen wieder eine wichtige Konferenz mit dem spanischen
Geschäftsträger Gonzales haben .

Die Vorgänge in Rußland .
hd Petersburg , 11 . Aug. Der russische Minister des Auswärtigen ,

Jswolski , tritt heute einen Urlaub an . Er begiebt sich zunächst nach
Tegernsee. Me es heißt , wird der Minister auch in Sofia einen Be¬
such machen .

P . Petersburg . 12. August . (Privat .) Auf die in Helfing -
fors eingetroffene Nachricht, daß die russische Regierung am
1 . Dezember in Finland die Wehrpflicht zwangsweise ein -
führen wird , beschlossen sämtliche politischen Klubs und Par¬
teileitungen Finlands , gegen die Wehrpflicht den Streik zu
proklamieren . In Massenaufrufen werden sämtliche militär¬
pflichtigen Finländer aufgefordert , der Stellung der Assent-
kommisstonen keine Folge zu leisten . Es machen sich schon
jetzt umfassende militärische Vorbereitungen zur Durch¬
führung der Zwangsaushebung in Finland bemerkbar.

Vom Balkan .
= Wien , 11. Aug . Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , ist der

Antrittsbesuch des bulgarischen Königspaares in Wien endgültig für
den Monat September festgesetzt. In Begleitung des Königspaareswird sich Ministerpräsident Malinow , der Minister des Aeußern,Paprika « und der Chef der königlichen Kabinettskanzlei , Dobrowitsch,befinden.

hd Wien , 12. Aug . In Hiesigen diplomatischen Kreisen
erregt eine Nachricht großes Aufsehen , nach der zwischen Bulga¬
rien und Griechenland Verhandlungen geführt werden mit der
Absicht , im Falle eines Krieges auf dem Balkan gemeinsam
vorzugehen.

hd Sofia » 11 . Aug . Aus Mazedonien Hier eingetroffene
Flüchtlinge erzählen , daß das Dorf Nowoselo bei Köprülü von
den Türken durch Eeschützfeuer zerstört worden sei. Drei weitere
Dörför sollen von den Truppen und bosnischen Ansiedlern ge¬
plündert worden sein.

— Konstantinopel , 11. Aug. Wie die Blatter melden, hat der
Finanzminister eine Anleihe von 6 Millionen Pfund abgeschlossen
durch eine Bankgruppe , welche aus dem Credit mobilier und den
Bankhäusern Besnard und Louis Dreqfuh besteht. Die Aufnahme
dieser Anleihe wird als ein Schlag gegen die Ottomanbank angesehen.
Nach einer Mitteilung der „Pein Gazette" hat die Pforte mit der
Bank von Saloniki einen Bertrag abgeschlossen über einen Vorschuß
von % Million Pfund zu 534% .

M . llesküb, 12. Aug , Aus Jstip werden neue Unruhe « berichtet.
Ein Bataillon ist in das Unruhegebiet abgegangen, um die unbot¬
mäßige bulgarische Bevölkerung zur Ordnung und zur Abgabe von
Waffen zu bringen .

Die Dinge in Persien .
-- - Teheran , 11 . Aug . Die persische Regierung erklärte sich

bereit , sämtliche Verluste zu ersetzen , welche die russischen Unter¬
tanen bei der um vergangenen Sonntag durch die Bachtiaren
erfolgten Plünderung ihrer Häuser erlitten haben .

hd Teheran » 11 . Aug . Ein Teil der persischen Kosaken -
Brigade , die noch immer russischen Offizieren unterstellt ist,
meuterte gestern und beschimpfte die Offiziere , weil der russische
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Oberst 5 persische Kosaken bestrafen wollte , die sich einem von ihU
erteilten Befehl gewaltsam widersetzt hatten .

Zum Attentat auf den Bürgermeister von Newyork .
Newyork , 12. August . Bürgermeister Eaynors Be¬

finden ist ziemlich gut , doch ist die Gefahr noch nicht vor .
über.

M. Newyork . 12. August . (Privat .) Wie der Newyork^
Herald meldet , hat der verhaftete Attentäter auf den Bür,
germeister Gaynor von Newyork mehrere städtische Beamte
in aller Form der direkten Anstiftung zum Mord beschuldigt.
Verhaftungen von Beamten sind bisher zwei erfolgt , s 0r
denen eine nicht aufrecht erhalten werden konnte.

Kandel «nd Perkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 11.August. (Offizieller Bericht.)

An der heutigen Börse waren gefragt : Badische Assekuranzaktien zu
2000 Mark pro Stück , Mannheimer Versicherungsaktien zu 700 Marl
pro Stück und Zuckerfabrik Frankenthal -Aktien zu 387 Prozent .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

10. Aug . : Lrvi Frank von Eemmingen , Tapezier in Gemmingen,
mit Berta Dreifuß von Malsch; Bruno Steinbach von Gera , Masch.»
Ingenieur in Hannover , mit Hedwig Möglich von hier ; Ludwig
Rinderspacher von Mannheim , Torpedo -Obermechaniker in Friedrichs¬
ort , mit Elsa Kurz von Durlach ; Ludwig Becker von Ernsthofen , Kauf¬
mann in Er . Bieberau , mit Lina Scheuerpflug von hier ; Wilhelm
Holz von hier , Kaufmann hier , mit Elise Metz von hier ; August Kei-
singer von Babenhausen , Küfer hier , mit Elisabeth Böllm von hier;
Karl Schäfer von Wertheim , Oberpostpraktikant hier , mit Elsa Möloth
von hier ; Julius Günzburger von Augsburg , Kaufmann in Augsburg ,mit Paula Würzburger von hier ; Wilhelm Remy von Neuwied, Kauf¬
mann in Pforzheim , mit Helene Friedrich von Freiberg .

Eheschließung :
11. Aug . : Heinr . Moninger von hier, Dipl .-Jng . Chemiker, hier,

mit Gertrud Fingado von hier .
Todesfälle :

10. August : Anna , alt 15 Jahre , Vater Anton Speck IV , Land,
wirk ; Mathilde Keller , alt 66 Jahre , Witwe des Privatiers Emil
Keller ; Rosa , alt 8 Jahre , Vater Emil Schöpflin , Maurer ; Josephine
Lingelbach, ohne Gewerbe, alt 17 Jahre , Vater Josef Lingelbach,
Steinhauer .

Lüaflerftanv des Rheins .
Konstanz. Hafenpegell 11. Aug. 4.88 w (18 . Aug. 4.76 m).
Schnsteriufel, 12 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,85 w (11. Aug. $.18 m),
Kehl. 12. Aug. Morgens 6 Uhr 4,63 m ( 11. Aug 4,38 w).
Marau , 12. Aug. Morgens 6 Uhr 5 96 m ( 11 . Aug. 5,63 w).
Mannheim , 12. Aug. Morgens 6 Uhr 5,58 w (11. Aug. 5,44 m).

( :) Konstanz , 11. August . Der Seepegel ist von gestern
auf heute um 4 cm gestiegen . Er zeigte heute morgen
4 .80 ra. Welch' große Wassermassen immer noch vorhanden
sind , geht daraus hervor , daß der Pegel im vorigen Jahri
am 11. August 4,18 m zeigte .

Pergnügnngs- und Pererns -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag deu 12. August:
1. Bad . Kynolog . Verein . 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Frankonia . 7 Uhr Training .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fnßballverein . 9 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .
Fllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Kellnerbund . 11% Uhr Versammlung im Cafe Nowack .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldarttlleriekapelle 14.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen s. Mitgl . u. Zögt . Zentralturnhalle ,
« erb. deutich . Handlungsaehülfen zu Leipzig, g u . Vers .. Landsknecht,

Der heutigen Nummer dieser Zeitung liegt ein Flugblatt der
„Deutschen Ammoniak-Berkaufs -Bereinigung , G. m. b. H., Bochum" bei,
welches die Vorteile des in der deutschen Landwirtschaft von Jahr zu
Jahr in steigenden Mengen verbrauchten schwefelsauren Ammoniaks
zur Herbstdüngung der Wintersaaten an Hand von Versuchsergebnissen
aus der Praxis hervorhebt . Das Blatt fei unseren Lesern zur Durch¬
sicht angelegentlichst empfohlen. 7620a

Geschäftliche Mitteilungen «
Eine wirksame Hautbleichkur zur Entfernung von Sommerspros¬

sen , Leberflecken , gelben Flecken im Gesicht und an den Händen ist nur
oann möglich , wenn wirklich rationell zusammengesetzte, die Haut
nicht angreisende Mittel , je nach -dem Grad der Pigmentierung der
Haut kürzere oder längere Zeit angewendet werden . Als solche dürf¬
ten die unter dem Namen „Chloro " in allen Apotheken, Drogengeschäf¬
ten , Parfümerien erhältliche Hautbleichcreme und Hautbleichseife des
Laboratorium „Leo "

, Dresden , zu empfehlen fein.

Starke Regengüsse brachten am oberen Zürich-See und am Fuße
des Rigi wieder alle Bäche zum Übertritt aus den Ufern , überall
mußte die Feuerwehr aufgeboten werden .

--- Perpignan , 11. Aug. (Tel .) Hier erkrankten zahlreiche Per¬
sonen infolge Genusses von Fifchkonjerven. Ein Arbeiter ist gestorben.
Untersuchung wurde eingeleitet .

°= Portsmouth . 11. August . (Tel .) Ein Artilleriesergeant
und drei Soldaten wurden in der vergangenen Nacht durch
eine Pulverexplosion in Spithead verwundet .

Eine Waflerstoffexplofion in Leichlingen.
= Leichlingen, 11. Aug. (Tel .) Heute mittag sind von den zahl¬

reichen , in der Nähe der hiesigen Belgischen Sauerstoff - und Wasser-
stosfwerkes , das vornehmlich Gas für Luftballons erzeugt, befindlichen
Behälter » mehrere explodiert und durch die Explosion andere , in der
Nächsten Nähe stehende Behälter mit umgerissen worden . Auch wurden
in der Nachbarschaft eine Anzahl Fensterscheiben zertrümmert und
Ziegeln von den Dächern heruntergeworsen . Personen sind nicht ver¬
letzt worden . Aus anderen Behältern , die sämtlich durch ein Rohr mit
einander in Verbindung stehen , strömt jetzt das Gas aus und brennt .
Feuerwehr und Polizeimannschaften haben die Brandstätte abgesperrt .
Die Fabrik selbst ist unversehrt . Brenende Kesselstücke fielen auf die
Ballonhalle , haben diese selbst aber nur unbedeutend beschädigt.

dl . Leichlingen, 12 . Aug. (Privattel .) Zu der Gasexplosion in
dem Wasserstoffwerk wird noch gemeldet : Bis jetzt nimmt man als
Ursache der Explosion Ueberdruck in einem der Behälter bezw . Er¬
hitzung des Gases an . Nach Mitteilung eines Augenzeugen flog von
einem Gefäß ein Deckel ad . Es scheint , als ob durch diesen Deckel
vorher eine Reibung entstanden ist und ein hierdurch entstandener
Funken die Entzündung herbeigeführt hat . Die Höhe des Schadens
steht noch nicht fest. Sehr schwer mitgenommen wurde durch die Luft -
erfchütterung nur ein einziges Haus . Groß war jedoch die Wirkung
der Detonation bei dem unweit Leichlingen gelegenen Ott Balken , wo
eine ganze Anzahl Fenster zerstört, Türfüllungen «nd Türen heraus -
grrissen und mehrere Häuser abgedeckt wurden.

Lleine Zeitung .
oh . Wasserkraft in der Küche . Ein Ingenieur Berardi in Neapel

hat , wie der „Eorriere " mitteilt , eine ebenso einfache, wie sinnreiche
Vorrichtung erfunden , mit deren Hilfe die gewöhnliche Wasserleitung
in den Häusern als Motor für allerhand praktische Zwecke nutzbar
gemacht werden kann, als da sind : zum Kaffeemahlen , Fleischhacken ,
Drehen des Bratenwenders , Schneeschlagen , zum Antrieb einer Näh¬
maschine , eines Ventilators , zur Speisung einer kleinen elektrischen
Lichtanlage und dergleichen mehr . Berardi hat sich die Erfindung be¬
reits in Italien und Frankreich patentieren lassen und arbeitet zur¬
zeit noch an ihrer Verbesserung und Erweiterung auf andere Gebiete.

DU . Blutige Hochzeitsfcicr. In Venisicarla , einer kleinen Stadt
in Portugal endete eine Hochzeitsfeier in einem großen Vlutbade . Es
handelte sich um die Heirat eines einflußreichen Mannes aus dem
Distrikt und alle Honoratioren waren eingeladen . Nach dem opulenten
Diner wollte ein Teil der Gesellschaft tanzen , während die anderen
es vorzogen, Hazard zu sprelen. Es kam zu einem Streit , der bald so
ernst wurde , daß man Revolver und Dolche zur Hilfe nahm . Als die
Polizei erschien und den Saal räumte , glich derselbe einem großen
Trümmerhaufen . Zwei Personen waren tot und neun schwer verwun¬
det, darunter zwei Damen , die sich auch sehr eifrig an den Kampf be¬
teiligt hatten .

oh . Das Londoner Stadtfiegel . Der Eemeinderat von London
geht ernstlich mit der Absicht um , für feine amtlichen Urkunden ein
neues Siegel anzuschaffen . Man wird diese Anschaffung nicht als Ver¬
schwendung bezeichnen können , wenn man hört , daß das jetzige Siegel
bereits seit dem Jahre 1381 im Gebrauch ist . Es wird gegenwärtig
unter etwa 1400 Urkunden alljährlich gedrückt und dient speziell dazu,die Unterschrift des Lordmayors zu beglaubigen , was der Stadt jeden¬
falls eine Ctempelgebühr von zehn Schilling einbringt .

oh. Verbrenne zu Haufe ! Eine englische Gesellschaft will den
trauernden Hinterbliebenen Verstorbener die „Wohltat " erweisen, daß
sie die Einäscherung des geliebten Toten künftig gleich im Hause vor¬
nehmen lassen können. Sie bietet transportable kleine Krematorien
zum Kauf oder zur Miete an , die nicht viel größer , nur niedriger und
länger sind , als ein gewöhnlicher Gasherd . Sie brauchen höchstens
eine Stundelang vorgeheizt zu fein, dann nimmt ein stählerner Be¬
hälter die Bahre auf. und in wenigen Sekunden ist der Verbrennungs¬

prozeß vollzogen. Die Gesellschaft empfiehlt die Apparate in ihren
Zirkularen zur festen Anschaffung, ist aber auch bereit , sie bei Bedarf
auf telephonische oder telegraphische Bestellung jeweils leihweise ins
Haus zu schicken, natürlich mit allem erforderlichen Personal . Die
Anschaffung des Apparats soll vorläufig noch rund 2000 Mark kosten.
Gutsituierte Leute können sich also jetzt außer Automobil , Pianola und
Vakuum-Apparate auch den eigenen Verbrennungsofen im Haufe
halten . Jedenfalls eine über—aschende Erfindung !

— Wie Primadonnen entdeckt werden , illustriett ein eigenartiger
Vorfall , den der Korrespondent des „Daily Telegraph " aus Newyork
berichtet. Vor einem Jahr ungefähr sprang einer der Hilfsheizer der
„Mauretania " während einer lleberfahrt von Liverpool nach Newyork
über Bord . Daraufhin veranstalteten die Passagiere der ersten Kl "e
ein Konzert , dessen Erträgnis der Witwe und den Kindern des Selbst¬
mörders zugute kommen sollte. Durch Vermittlung eines der Schiffs-
offiziere wurde eruiert , daß eine kleine zierliche Jttänderin , die im
Besitze einer sympathischen Stimme sein sollte, sich gerne an dem Kon¬
zert beteiligen würde . Das Mädchen hatte die Absicht , wie tausende
ihrer Landsleute , in der Neuen Welt ihr Glück zu versuchen. Ihre
Wiedergabe von alten schottischen und irländischen Balladen entzückte
die Hörer geradezu. Kurz nach der Landung erhielt das Mädchen eine
Stelle als Stubenmädchen in einem der feinsten Hotels in Newyork.
Eine begüterte Dame, die im Hotel wohnte und seinerzeit auch die
lleberfahrt mit demselben Dampfer gemacht hatte , hörte das Mädchen
singen , während sie Betten machte , und hat es nun auf sich genommen,alle Ausgaben zu bestreiten , um dem Mädchen Gelegenheit zu geben,
ihre ungewöhnlich klangreiche Stimme von ersten Autoritäten aus¬
bilden zu lassen .

sah . Eier von Saugwiirmern in ägyptischen Mumien . Eine inte¬
ressante Entdeckung gelang dem Forscher Marc Armand Ruffer . Schon
früher konnte man in ägyptischen Mumien Lungenentzündungen ,
Nierenabszesse und Entzündungen der Leber Nachweisen . Jetzt teilt her
oben erwähnte Forscher in dem British medical Journal mit , daß es
ihm gelungen ist, verkalkte Eier der Bilharzia , einem endoparafitischen
Egelwurm , in zwei Nieren nachzuweisen. Di« Eier waren leicht und
sicher zu erkennen. Außer ihnen fanden sich in Nierenabszessen auch
noch färbbare Bakterien . Die Mumien stammten aus der zwanzigsten
Dynastie , haben also ein Alter von etwa 3000 Jahren .
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Der „Postengel "
-- Zn der Frankfurter „Kl. Presse " fchildert ein alter Taxianer

in recht launiger Weife die idyllifchen Zustände auf der Post im alten

Frankfurt vor einem halben Zahrhundert. Wir entnehmen feinen
Ausführungen die nachstehenden Sätze :

Zm Zahre 1859 trat ich als Postcleve tn die fürstlich Thurn. und

xarijche Post auf der Zeil in Frankfurt im Alter von 14 Zähren ein.
''Meine Eltern waren keine reichen Leute und deshalb gab mir meine

Mutter , als ich, morgens früh 6 Uhr abmarschieren mutzte, nur ein

itück Frankfurter Eierweck mit and sagte : „Hermännche , damit mutzt
jn auskommen bis zwölf Uhr , der Vadder verdient halt nit viel."

Dh war aber noch keine zehn Minuten auf der Post und mein Eierweck

n>at schon mit Stumpf und Stiel verzehrt. Bereits um 8 Uhr hatte
ich wieder einen Riesenappetit, and mißmutig sah ich zu den Butzen¬
scheiben auf die Zeil hinaus , die vollkommen menschenleer das Moos
»wischen den rundlichen Pflastersteinen üppig gedeihen ließ .

Da klopfte mir ein älterer Sekretär aus die Schulter: „Hermännche ,
was guckfte so trübselig auf die Gag, sei 'n dein Papiern gefalle oder ist
-er bei Liebste durchgebvannr ?" „Ach, dumm Zeug," sagte ich, „Hunger
haw ich wie en Wolf, un meiner Mutter ihr Eierweck ist schon all .

"

„Weiter nix wie des? Dir kann geholfen wern. Um 8 '/- Uhr lasse mir
vns all unser Frühstück hole, da bestellste Dir Detns mit und itzt, was
d

'r schmeckt."
Zch machte das bekannte Zeichen mit den zwei Fingern,

das den nerous rerum finnbildlich darstellt , und sagte nur traurig :

„Ja , awer daran fehlt» ; mein Vadder , sagt die Mutter , ist ka ' reicher
Mann, der kann mir ka ' Geld sor Frühstück mitgewe. "

„Darüber,
Hermännche, brauchste Dir ka '

graue Hoor wachse zu lasse. Was Du
esse willst, schreibst Du nur mit Kreide an das Täfelche , und dann
bringts der schleppe Briefbott mit. und bezahle tut's der . Postengel"

Wenn ich auch noch ein recht dummer Bub war . aber so plump lieg
ich mich doch nicht anulken . Aergerlich wandte ich mich ab . Mein
Schützling ließ aber nicht nach , er versicherte mir, daß irgendwelche
nachteiligen Folgen für mich nicht damit verknüpft seien. Zch schrieb
also auf das Täfelchen : „1 Tasse Kaffee , 2 weiche Eier und 3 Stück
Butterbrot." Die anderen lachten darüber , daß ich nicht wie sie
warme Würstchen und Bier bestellt hätte. Es dauerte auch nicht lange,
da kam der lahme „Briefbott"

, der nur no chzu Gängen in der Nach¬
barschaft benutzt wurde » und überbrachte mir das Gewünschte .

Zch setzte mich mit den anderen an den langen Frühstückstisch und
verzehrte das Bestellte mit großem Behagen. Mein Gewissen wollte
aber nicht zur Ruhe kommen, am Ende wurde das von meinem Mo¬
natsgehalt von drei Gulden in Abzug gebracht , und dann hätte der
Later meine dünnen Höschen mit dem Sonntagsnachmittagsspazierstock
bearbeitet . Aber um zehn Uhr wiederholte sich dieselbe Sache . Nun
schrieben die anderen schon was viel Teureres auf das Täfelchen : Beef¬
steaks , Koteletten, Geflügel und Wein . Ich begnügte mich indessen mit
Würstchen und Bier . „No, Hermännche , schmeckt

's ?" riefen mir die
anderen zu. „Hab ' no ka Aengste , es kost nix .

" Auf so zuversichtliche
Reden der ersten ergrauten Beamten war jede Spur von Unruhe aus
mir gewichen , und ich atz täglich viermal Sachen, so gut, wie ich sie in
meinem Leben noch nicht zu Gesicht bekommen hatte.. Wo es herkam.
interefsterte mich nicht weiter, und als ich am Ende des Monats meine
drei Gulden pünktlich bekam, glaubte ich beinahe wirklich an den
Postengel.

Ueber dies angenehme Leben schwieg ich mich zu Hause natürlir'
hübsch aus und atz jeden Mittag pro forma meinen Hirsebrei oder
Kartoffeln mit Kaffee . Endlich aber sollten meine Eltern doch Kennt¬
nis von der Sache bekommen, ich sah »zu wohlgenährt aus und konnte
es nicht unterlassen, den darbenden Geschwistern daheim hier und da
mal ein Ei oder gar ein Stück Fleisch mitzubringen. Da zog eines
Tages meine Mutter ihren kattunenen Sonntagsstaat an und ging
zum Herrn „Post-Tier-Rektor ". „Zch wäätz net," sagte ste dieser.! , „mei
Hermännche sagt immer, er bekam so gute Sache auf der Post zu esse ,
er bringt aach als emol e gefote Ei oder en Eänsdiecht mit , und
das kann noch nit mit rechte Dinge zugehe ! " Aber der Herr Direktor
beruhigte die Frau : „Die beiden Freiherren von Rothschild, " so er-
öffnete er der staunenden Arbeiterfrau, „machen sich ein Vergnügen
und eine Ehre daraus, den Herren Postbeamten ihren mühevollen
Dienst dadurch zu erleichtern , daß sie die Kosten der Zwischenmahls-
zeiten auf ihre Tasche übernehmen . Sie tun das im Interesse einer
raschen Briefbeförderung und tatsächlich ist auch die Firma M . A . v.
Rothschild und Söhne dasjenige Hauschas zu allererst seine Briefe
erhält."

Phasen schon erlebt, die Religions - und Volksgemeinschaftenbefchie-
den fein können, und wenn er heute wieder in einer merkwürdigen
Regeneration zu neuem Leben zu erwachen sich anschickt , so werden
wir aus den meisterhaften Darlegungen Brockelmanns die Wurzeln
erkennen lernen, die ihm immer wieder neue Säfte , neue Nahrung
aus dem alten Kulturboden zufuhren , mit dem er verwachsen ist. Wie
der Islam in feinen ersten mächtigen Dynastien starke Förderer und
Verbreiter findet , wie er als Bildungselement erster Ordnung aus
Afrika auf Südeuropa herübergreift , wie er dann in seinem Sieges¬
zuge zur Gefahr für die Kulturstätten des alten Europas wird, bis
eine neue Zeit seinem Fortschreiten Halt gebietet und ihn auf den
Orient wieder zurückweist, — das alles ersteht aus der glänzenden
Darstellung tn diesem Abschnitt zu packender, fast dramatischer
Wirkung .

Unsere sprachliche und kulturell « Wiege. Reiche der Jndo-
germanrn in Asien und die Völker Zenttalafiens". führt uns Dr. R.
Etübe (Leipzigs vor . Die Arier, das indische Altertum , Buddha,
« in Leben und seine Lehre , der Brahmanismus und Hinduismus ,
das altpersische Reich und die Sassaniden, die Mongolen und das
Zeitalter Timurs umfaßt dieser reichgeglioderte Abschnitt , — ein«
Fülle von historischen und kulturellen Werten, die uns erkennen lassen ,
wie vielfach die Beziehungen sind , die das Schicksal unserer eigenen
Kultur mit den in das Meer der Ewigkeit versunkenen Ereignissen
aus einer vergangenen Zeit verbinden . Aber sie zeigen auch das
Fortwirken so mancher Elemente aus jener Epoche noch in unser«
Lebensperiode hinein, weisen zumal in der Kultur des alten Zndien
ganz unzweifelhaft auf die Gegenwart hin, der dieses gewaltige
Ländergebiet unverändert als die Quelle Sitzen Interesses erscheint.

Das ewige Problem der Kulturwelt „ China" schildert Dr . A .
Conrady , Universitätsprofessor in Leipzig. Jeder Tag bringt eine
neue Beziehung zu dem Teile des asiatischen Kolosses , der sich so hart¬
näckig gegen die westliche Gesittung wehrt, auch wenn er notgedrungen
die eine oder die andere Zugangspforte zu seinem Inneren öffnet.
Und jeder Tag auch gemahnt an die ganz ungeheure Wichtigkeit, die
das Reich der Mitte für die Welt gerade jetzt angenommen hat . Da¬
rum ist es von hohem Reiz , den Weg zu erkennen , auf dem sich China
zu dem großen Staat entwickelt hat, der imstande war , sich seine eigens
Kultur zu bilden, ste zu bewahren und freizuhalten von den Ein¬
güssen fremder Bildung und Lebensanschauung . Und wenn Professor
Conrady mit mancher alten Hypothese aufräumt, die sich auf die
Urzeit Chinas und auf feine Urbevölkerung bezieht, so tut er dies
aus gewichtigen Gründen , aus der Erkenntnis neugewonnenen For¬
schungsmaterials von unwiderleglicherLogik und zwingender Kraft .
So weit die Geschichte Chinas, seine Kultureinrichtungen und Gesetze
uns überhaupt zugänglich und erkennbar sind, finden sie in der
Darlegung Conradys eine erschöpfende Klarstellung, die einen Ein¬
blick gewährt in eine Welt, die tatsächlich eine Welt für sich ist, und
deren Zusammenhänge eben erst aus einer so meisterhaften Zerglie¬
derung ihrer Elemente, wie sie der Verfasser dieses Kapitels bietet,
uns erkennbar werden .

Den Abschluß des Bandes bildet der Abschnitt „Japan " von Dr.
O . Nachod, Berlin . Was uns „alten Europäern" Japan geworden
ist, wie dieses Land im letzten Jahrzehnt mit erstaunlicher Schnellig¬
keit und ebenso verblüffender als imponierender Wirkung sich in die
Reihe der Kulturstaate,r emporgerungen hat, das wissen wir aus dem
Laufe der politischen Ereignisse , deren Folgen jetzt allmählich erst sich
fühlbar machen. Darum ist es von höchstem Interesse, wenn ein
Kenner der Verhältnisse und der Kulturelemente Japans uns in das
Geistesgebiet einführt, aus dem heraus sich das aufstrebende Volk der
Japaner zu seiner heutigen Bedeutung entwickeln konnte . Die Grund¬
lagen werden uns klar, auf denen sich das japanische Volk zu Energie
und Tatkraft gesammelt hat , wir sehen durch die Schilderung des
Autors, wie eine überquellende Lebenskraft die Säfte emporschietzen
ließ , diB , Japan in die Reihe der Großmächte führte.

Was dem neuen Bande von Ullsteins Weltgeschichte neben seinem
positiven Inhalte den hohen Wert von bleibender, unverrückbarer
Dauer mit gewährt, das ist der hervorragende künstlerische Schmuck,
die zahlreichen Illustrationen in Form von Kunstbeilagen und in den
Text eingestreuten bildlichen Darstellungen. Die Kraft der Anschau¬
ung tritt sinnfällig hervor aus diesen bildlichen Erläuterungen zu
dem Teile , sie vervollkommnen die Wissenswerte, die auch in diesem
Bande in überreicher Fülle enthalten sind.

Der Grient in neuer Beleuchtung .
— Der soeben erschienene sechste Band von Ullsteins Welt¬

geschichte ») umfatzt ein Stück lebendigster Aktualität , denn er behan¬
delt die Geschichte des Orients , jenes Teiles der Erde, an den wir ge¬
rade in unserer Gegenwart mit allen Bedingungen unseres Seins ge¬
knüpft sind. Vor wenigen Jahrzehnten noch war der Orient im besten
Falle das Arbeitsfeld des Gelehrten, des Ethnologen und des Pio¬
niers für Kultur und Fortschritt , — heute bildet er den Boden, auf
dem die Anteilnahme aller zivilisierten Völker sich begegnet, und die
wichtigsten Interessen politischer und kommerzieller Art weisen beson .
ders das deutsche Volk dahin, wo ein neues grohes Arbeitsfeld für die
menschliche Betätigung aller Att sich ihm erschlossen hat.

Der vorliegende Band, der Abschluß des grotzangelegten monu¬
mentalen Werkes , ist, wie seine Vorgänger, wieder nach dem Prinzips
aufgebaut, daß eine erschöpfende kulturhistorische Darlegung der ein
Seinen Stoffgebiete sich mit den positiven geschichtlichen Daten der Er¬
eignisse verbindet, und wie sich diese Behandlung der Materie in den
vorher erschienenen fünf Bänden so glänzend bewährt hat, so bietet
der neue Band von Ullsteins Weltgeschichte nicht minder eine in breff
tem Rahmen gefügte plastische Schilderung aller jener Einzelheiten
die in ihrer Zusammenfassung den Lauf der Historie bestimmt haben .
Wir sehen in den einzelnen Abschnitten die Völker des Orients sich
bilden, zusammenschlietzen, wir schreiten mit ihnen auf dem Wege ihrer
Entwicklung bis zur Gegenwart, wir erkennen die Gründe und Not¬
wendigkeiten , die sie beetyflutzt , wir lernen aus den unbestreitbaren
Tatsachen der Geschichte die ewigen Gesetze kennen , nach denen sich die
Geschicke von Kulturgemeinschaften vollziehen.

Zn dem ersten Abschnitte „Die Kulturwelt des Orients " gibt
Dr. Karl Bezold, Universitäts-Professor in Heidelberg, zunächst ein
lebendiges Bild jener alten Kultur, die Altbabylonen bis auf Cha
murabi . das alte Aegypten, Babylonien und Assyrien und die An
fange Israels umschließt . Aus dem Misfionseifer glaubensstarker
Päpste ist das Studium der alten Kultur entstanden . Es hat sich
herausgebildet aus der Beschäftigung mit der orientalischen Philo¬
logie . Sie erst lenkte die Aufmerksamkeit der christlichen

"
Welt auf

die versunkene Kultur des Orients , die heute eine Quelle der leb¬
haftesten Anregung geworden ist und geisttge Schätze von ungeahnter
Kraft und Stärke an das Licht des Tages gefördert hat. Weltgeschicht¬

liche Katastrophen von nachhaltiger Wirkung auf die Entwicklung des
-Orients rollt dieser Abschnitt auf, indem er das Werden und Vergehen
. starker und mächtiger Dynastien und Staaten uns vor Augen führt
Und reizvoll ist die Schilderung der Kulturelemente der vorder
asiatischen Staaten , die so lange die Herrschaft über die damals be

farmte Welt auszuüben vermochten .
Das große weite Kulturgebiet der mohammedanischen Welt be

handelt C . Brockelmann , Universitäts - Professor in Königsberg , r
dem Abschnitt „Der Islam von seinen Anfängen bis zur Gegenwart .
Gerade unsere Zeit empfindet lebhaft die Wirkungen, die von dem
neuerwachten Kulturbewutztsein des Islam ausgehen. Aus asketischen

E Lebensanschauungen geboren , hat der Islam in den Perioden sinn-
^

verwirrender Macht und scheinbar unaufhaltsamen Dahinsiechens alle

*) Ullsteins Weltgeschichte , herausgegeben vom Geheimen Archiv -
rat Professor Dr . I . von Pflugk-Harttung . Band 6 (Schlußband) : Ge
schichte des Orients .

" Berlin , Verlag von Ullstein u . Co .

: • fONSTEsSPESiAi- Geschäft ;■ >
fürWEINE im FASSu. inFLASCHENvom leichtenLANDWEIN

biszuden feinsten EDELGE'WÄCHSEK , ■
- SCHAÜMWE| NE,MEDICINAl:U. DESSERTWEINE, ,

u . SPIRITUOSEN Preislisten ™ Diensten. . . .

Im Räumungs =Verkauf
vorteilhaftes Angebot, soweit Vorrat

Regenschirme I
B. Gloria -Herrenschirme mit O Q ( i

Seiden -Futteral .
Ia. halbseidene Herrenschirme, 4 PLil

seidenes Futteral aut Paragon
Ia. halbseidene Damenschirme O

mit bunter Kante auf Paragon ® "

Touristen-Schirme, durchgehend O
Eichenstock , Stahlspitze . ,

Posten ganz feine hochmoderne Damen «
schirme , Seide, aus einer Muster- Kollektion

stammend, besonders unter Preis .

Schoch ,Ka 79?
tr-

Haus für Gelegenheitskäufe.

Aeueingelaufene Bücher und Schriften .
8 « beziehen durch A. Birtefeld'S Hofbuchhandlnng .

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe.
„Schönau i. W. im bad . Schwarzwald und das Belchengebiet"

betitelt sich ein neuer Schwarzwaldführer , der die Vorzüge und Reize
des wildromantischen südwestlichen Teils unseres Schwarzwaldes ,
das Belchengebiet und die Schönauer Umgebung in Wort und Bild
naturgetreu schildert. In fast verschwenderischer Weise ist der von
einem eingehenden Kenner der Gegend sowohl hinsichtlich des ge¬
schichtlichen, geologischen, topographischen, wie klimatischen Teils ganz
vortrefflich verfatzte Text mit künstlerischen Illustrationen ausge-
stattet und drei in vortrefflichem Autotypiedruck hergestellte prächtige
Panoramas vervollständigen die bildliche Ausstattung ganz großartig.
Gleichzeitig mit dem Führer ist eine in allen Details auf den heutigen
Stand ergänzte topographische Umgeüungskarte von Schönau, dem
Belchen - und Feldberggebirt tn guter Druckausstattung erschienen .
Karte und Führer sind getrennt oder zusammen durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen . Der Kur - und Derkehrsverein Schönau i . W.
liefert auf Wunsch auch^direkt unter Nachnahme des Betrags . Preis :
Führer mit Karte M 1,30, Führer ohne Karte 50 4 , Karte allein
80 4 . Porto extra .

Zur Förderung des deutschen Verkehrs . Die soeben erschienene
Nummer 5 der illustrierten Zeitschrift „Deutschland " (im Verlage der
Düsseldorfer Verlags- Anstalt A .-E .) , das amtliche Organ des Bundes
Deutscher Verkehrs - Vereine , fährt in der Schilderung deutscher Städte¬
bilder fort durch einen Artikel des Kunsthistorikers Georg Howe über
„Kassel als Kunststadt"

. Es folgt ein weiterer Aufsatz über Elber¬
feld als Handels- und Industriestadt von A . W. Bloem . lieber die
Schwarzwaldbahn plaudert Bürgermeister I . de Pellegrini in an¬
ziehender Weife. Des Weiteren enthält das schön ausgestattete Heft
noch mehrere beachtenswerte Artikel . Die Illustrationen stehen auf
künstlerischer Höhe. Preis jährl. 6 M .

Israelitische Gemeinde.
12 . Aug . Abend -Gottesdst. 7 '6 Uhr
13 . Aug. Morgengottesdst. 8“ „

Nachm .-GotteSdst. 4 „
Sabbat -Ausgang

(9. Ab . ! 8*> „
Werktgs .Morgengottesdst. 630 „

Abend -Gottesdst. 7 „
Jsr . Religionsgesellschaft.
12. Aug. Sabbat - Anfang 7°°Uhr
13. Aug . Morgengottesdienst 780 „

Nachm .- Gottesdst. 6 „
Sabbat -Ausgang 8“ „

WerktgS.Morgengottesdienst ö „
Nachm .-Gottesdst. 7 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenklelder,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B31849
J . Brauner . Schwanenstr . 19 .

Hund zugelaufen,
Boxer , Rüde, gelb , mit weißer

Brust , am 8 . August , nachts , zu¬
gelaufen . Näheres 11548.3.2

Durlacherstrasie 8 .

Zu kaufen gebucht :
Airedale -Terrier,

Rüde , bis zu 1 Jahr alt , von gujsx
Abstammung und gut gezogen .

Angebote mit Preisangabe (keine
Luxuspreise ) unter Nr . 11581 an
die Expedition der „Bad. Press" erb.

Guterh . , bequeme , etwa 2 m lange
GartenbanK zu kaufengesucht.

Offerten unter B81852 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Zu Kausen gesucht :
Ein Hand - od. Pritschenwägclchen ,

1 Schubkarren , 1 Schleisstein , 1
Schraubstock und eine Badewanne.

Näh . Werderstr . 28 , 3. St . B-„.«

Lite Briefmarken
u . Sammlungen zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B31836 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Guterhaltener schöner Kinder¬
wagen wird zu kaufen gesucht

Luisenstr . 57 , 4 . Stock. B31804

Chaiselongues, “ftgfjr,
nur 24 Mk . zu verkaufen. B31843

Werner , Schloßplatz 13,
Eingang Karl -Friedrichftr., Part ., r.

Getrag ., guterh . Kleidungsstücke' 2—14jähr. Mädchen bill . ab-rür 12
zugeb. Sophienstr . 5, III . 2331398

Mehr Schonung Ihren Füßen!
11575

Js Meine Spezialitäten
3? ersetzen Matzware !

Gar schnell ist der Fuß durch widernatürliche,
Fagons deformiert und man ist gezwungen
wirklich häßliches Schuhwerk zu tragen . Ist
es da nicht besser , stets nur Schuhzeug zu
bevorzugen , das der natürlichen Fußwrm
entspricht und dabei doch schön ist ? Man
erspart sich Schmerzen und erhält sich einen
schönen gc' undcn Fuß . Tiefe Vorzüge be-

Kanapee (rot ) ist für 10 Mk
zu verkaufen. B31815

Näh . Boeckhstratze 22. 3 . Stock lks

Prismenfeldstecher
wie neu, sehr billig abzugeven .
Markerafenstr . 22 . Ecke

Ein Kinder - Lieg -Sitzwagen lull
zu verkaufen. B31806

Georg-Friedrichstr . 16 lll , links .
Eleganter Promenaden - Wagen ,

Nickelgestell, wie neu , billig zu ver¬
kaufen . Mühlbnrg , Gcibelstr . 8 k.

Konzertzither samt Noten bcll,^
abzugeßen.

<831819
Leovoldsirasie 8 . im Laden.

Wegen Umzug v . zu verkaufen :
1 Puppenzimmer , neu , nrcht gebr .,
2 Abteil. , 1 tn lang , sehr schön möbl . ,
solide Handarb . . ferner 1 Klavier¬
zither mit Tasten für gr . Kinder
schönes Instrument . 8)31838

Aronrnstrasie IS . 3. L-tock .

Jdeal bei Fußschweiß ,
Hühneraugen ,
Empfindlichkeit .

Schmiegsamster , elastischster,
wasserdichtester Stragenstiefel .

besondere Verarbeitung .

Dr. med. Läfflers „Orthopädos"
Stiesel aut Eelenkstütze und

Sohlenpolsterung.

Reformhaus z. Gesundheit . L. Neubert , Karlsruhe .

Tanz --Unterricht . ' • i
Am Dienstag den 16.

d. Mts . findet im Saale
der Restauration Grünen
Berg . Kaiserstraße 33 ,

abends ‘ |a9 Uhr. Tanz -Unterricht
statt. Anmeldungen aefl . erbeten
jeden Dienstag und Freitag von
abends >1,9 Uhr im betr . Lokal. 3 .1
B31803 Franz Schmidt .

Eine nach- | l ; i kpi ' ^ i
weisbar gute . 7 *
wird zu pachten event . zu kaufen
gesucht. Offertenunter Nr . B31812
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.

Darlehen gesucht
von jungem Beamten gegen Le-
bensvcrsicherungsabschlutz.

Offerten unter Itr . B31637 an
die Erped. der „Bad . Presse .
- Milch-Gesuch , r
Suche 80—100 Sit . Milch per sof '

ob . 1 . Sept . Off . unt . Nr . B31807
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Herren - und Damen -Fahrrad
billig zu verkaufen . B31701 .2 .2

Durlacherstratze 59, 3. Stock.
Herreu - Fahrrad und

Kinderwagen billig zu
verkaufen. B^1827

Gerwiasirasie 6 , 4 . Stock .

Herrenfahrrad "
„SS

für 36 Mk. zu verkaufen . B31845
Zährirrgerstraße 48 . 2. Stock .

Für Gastwirte !
Eine fast ganz neue

Nat« l - K«
j für 4 Kellner billig , auch
auf Teilzahlung , zu ver¬
kaufen . 11560. 3. 2 !

| JohannesSchlaile |
Karlsruhe ,

Douglasstr . 24. Tel . 2283. 1

Wir haben etwa 100 ältere , gur
erhaltene Führlinge von 600—700
Liter Gehalt zu verkaufen , des¬
gleichen einige grössere Bottiche .

H . Pflüger & Co .,
2.1 Weingroßhandlung , 7629a

Freiburg
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Sonntag den 14. Augnst d. I .,
mittags 3 Uhr

im Garten ,Zum Feldstchlößchen 4
iindet unser diesfähriges

Grobes
^ 7

\ statt.
Für Munk . Gesang , sowie verfchie -

dene Unterhaltnngssprele . bestehendaus
Preisschietzen . Preiskegeln und Glücksrad ist bestens gesorgt

HW- Das Preiskegeln beginnt schon am Samstag abend .
Die verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen , sowie Freunde

i . Gönner unseres Vereins werden zu diesem Feste sreundl . eingeladen .
Bei schlechter Witterung tzndet das Fest 8 Tage später statt .

11564 Mit deutschem Sängergruß ! Der Borstand .

Heute Freitag den 18. Augnst 1810. abends 8 Uhr :

2Vif litMr - Konzert
Opern - , Operetten- und Jnternatiqnale Musik

gegeben von der Kapelle des
Zeld -Artillerie-Regts. „Grotzherzog" (1. M ) Nr . 14.

Leitung : Königl. Obermufikmeister H . Iäeae .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und

von Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Mustkabonnementskarten haben Giltigkeit . 11573

Sonntag den 14 . Augnst . abends 8 Uhr
im Evang . Verei ' ishaus , Adlerstratze Nr . 83 :

VortragoontarnWahlmBarmenite :
,Ein Umversalheilmittel W lmW".

Jedermann ist freundlichst eingeladen . 11574

Hotel und Restaurant

Smdricf ?sf?of.
(Direktion : G . Münzer ). v

Heute , sowie jeden Freitag :

Stets frisch : 11578
Kaiser -Beluga , HelgolSnd . Hummer

und Oderkrebse .

Von der Reise zurück .
Dfr Koellreutter ■ Ul--«2 .2

^ Wer eiikl AuHng ix st» sW. 8chMMli>
gr machen will, benütze den vortrefflichen und an Karten und Bildern
• s. - reich ausgestatteten Führer :

£ MMenthalhchöbdü grcrtntg wPiinaiiefijiiigeiL
^ Ein Führer durch Freiburg und Umgebung , das

Höllenthal und den südl . Schivarzwald .
HT Mit aneckannt vorzüglicher Uebersichtskarte des südl. SchwarzwaldcS ,1 Spezialkartc vom Höllenthal, Frciburg — Titisee — Neustadt ,1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg , Schaums-

land, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.. Ne» revidierte wertvolle Karten.
Verlag von » Tkiergurte « (Badische Preise «K in Karlsruhe .

Wj = - Preis Mk. 1.20 . =====
ä* Zu beziehen durch alle Buchhandlungen- — Gegen Einsendung*

‘
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von Mk. 1.30 in Marken erfolgt Frankozusendung .

Aufschlag -

12 SIS» 30 Psg.
Eierkonsumhaus Kaiserstr. 5ü,

Eingang Adlerstratze . 11554

An idhll. staubfreier , erhöhter aussichtsreicher Lage a . Boden¬
see ( Schwerz ) 2‘ |, Kilom. v . Konstanz 7495aschöner heliagl . Landsitz
mod. gedieg. Haus , 9 Zimmer , gr . Vestib . , Berauben , Ballone , Erker
m. all . Komsort inmitten gr . Anlagen mit Oekon.-Geb. für Mk . 81000
zu verk. od . verm . Offerten : 8. 102, Postfach 5042 Krenzlingen (Schweiz)

Fussboden -Lackfarben
Bodenwichse — Oeifarben

Farben — Lacke alle Zwecke .
Niederlage der Farbenfabrik A . Schnellen

Telephon 2849 . 5685 * Waldstrasse 14 .

Karlsruher

Unter dem Protektorat« S. S. h.
d. PrinzenMaximilian v . vaden.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Mottkeitraße

>Straßen -
bahnlinre :

Grenadier ! .

Freitag den 12. Aug . 1810,
abends 8 Uhr :

lüiialsöerjnmnilung
im Klubhause.

Sonntag den 14. Augnst .
vormittags 8 Uhr :

Internat . Sportfest
für Junioren . — Eintr . 20 Pf .

Nachmittags 5 Uhr :

fyssßaiiriub

1908/09 .
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Löwenrache«.
Sonntag den 14. Augnst :

1. Mannschaft in
Erfurt .

Propagandaspiel anlätzl. des
Verbandstages mitteldeutscher

Ballspiel -Vereine .
3 . Mannschaft gegen Fnßball -
abteilung der Turngemeinde
Vorm . OUHrEngländerplatz .

iMrfilffMJtaii

Sportplatzbei Schloß Rüppnrr
Haltestelle der AlbtaKahn.

Freitag : Vereinsabend
im „ Palmengarten".

Sonntag den 14. Ang . vorm.
I Training .

Nachm. 1ls4 Uhr Wettspiel :
Straßburger F. -V. I.
gegen Aüemania I.
Dienstag den 18. August :

Spieler -Versammlung .

lF.l „ltonfioiiia“
(fl )

j Eigener Sportplatz a. d. Rint - j
heinicrsträße .

j Heute abend 7 Uhr : Training . |
Samstag , im Klubhaus :

Bereinsabend .
Sonntag den 14. Aug . 1810 :

i 1. Mannschaft in Beiertheim , j
>2 . Mannschaft in B.-Baden .

Abfahrt l lu Hauptbahnhof .
! 3. Mannschaft in B . - Baden.

Abfahrt 124° Hauptbahnhof . I

» Ml

©egt. 1888 .
verein für

vewegungr»
(ptelc.

£iag6 zaunt . Sportpl2 {7o. ^£:ii£riiaii
Sonntag den 14. August 1910 :
Wettspiel auf dem SportplatzB. F. - D . gegen
F .-C. Frankonia Karlsruhe

Beginn um 4 Uhr.
II. u . III . Mannfch. in Ettlingen .
Sonntag den 21. Aug . 1910 ;

B. F . -B. gegen
Germania Ludwigshafen .
Anschließend hieran : Platzfest .

Gefunden
3 Badekarten , Vierordtbad (Heiß¬
luft - und Dampfbad I . Kl . ) Stück
a 2 Mk . Azuh. g'eg . Einrückungsaeb.
BA .851 WAHelmstr . 44 . 3. St .

Statt besoaherer Aazeize.
Todes-Anzeige,

Verwandten und Bekannten
geben wir die traurige Mit¬
teilung , daß unser lieber Sohn

Oskar
infolge eines Unglücksfalles
im Alter von 17 Jahren uns
durch den Tod entrissen wurde .

Um stille Teilnahme bitten

K. Leibold u. Frau,
Biktoriastraße 17.

Karlsruhe , 11. August 1010.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 13 . August, vormittags
10 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt . B31825

fg4"to$eM« ehe«. NI.
zelbn Argoner.

Unter dom Protektorate
JTli Sr. 6. 8 . Printen

Maiinilloo von Bodon
Nächsten Samstag , den 20 . August,abends 8*/, Uhr :

Zusammenkunft
im Bereinslokal „zur Stadt Pforz¬
heim" .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

Samstag den 13. Angust , 8 Uhr :
Veremsverfarnmlrmg

in der Rest . Germania . Belfortstr .Aktive und ehemalige Angehörige
der Marin « stets willkommen.

Her Verstand .

lirleMÄ
Heute Freitag ‘ /2 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

IM ) ; ' itfi, d
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

der Fürste» r» Wittgenstein.
Heute abend
halb 9 Uhr

LittiiiS -

obtnii
' im Palmen -

garten.
Umzahtreich

Beteiligung
wird gebeten. Freunde unserer
Sach - üats willkommen.

Der Vorstand.

Aelt. Klavier
Offerten unter Nr . B31853 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb .

Hirren -Fahrrad
für 10 Mk . verkäuflich . S331854
Sovbienstr . 114, 3 . Stock , rechts.

mit Schreinerwerkzeug sehr billig
zu verkaufen . B31848

_ Nudolfstratze 19 .

Fm ApolheltkrEletim
„Schlickum". 11 . Aufl ., sehr gut

erhalten , für 12 Mk . abzugeben.
B31706 Karlsruhe , Lenzstr. 4 , 1.

Diwan und Matratze
spottbillig zu verkaufen . B31579.2.2

Rüppnrrerstr . 23 , 3. St . rechts .
Billig zu verkaufen ein sehr gut

erhaltener Kastenwagen mit Bock ,
leicht lausend u . Scheibenkranz.

fiübsl , Schmiedmcister , Ludwig-
Wilhelmstraße 9. B31839.2 .1
Kinder-Lieg- «. Sitzwagen
zu verkaufen . B31842

Gartenstratze 2 , Festplatz.
Dach u . Sitz für einen Kinder¬

wagen billig abzugeben. B31308
3.3 Brauerftr . 31, 2 . St . I .

Stai>!Wten - Aealer.
Direktion : H . Hagin .

Freitag den 12. Augnst 1810,abends 8 Uhr :
Novität ! Novität !

Zum 11 . Male :

Ae gefdjieiteitc Fm .
Operette in 3 Akten von Vikt. Leon .Musik von Leo Fall .

Regie : Herr Warbeck .
Dirigent : Hr . Riedner . 11585

Unsere bebe Hutter

Frau Anna Benz, K Wischer
Witts des Wirkliche -! geheimen Kriegsrat Ernst 6enz ,

ist am Morgen, des 10. Awmst zu Marxzell in Baden ganz
unerwartet sanft entschlafen .

Karlsruhe i . B. , Baden-Baden, Siegburg, 11. August 1010.
Steinstrasse 23 .

Martha Genz , 11586
Else May, geb . &01Z,
Otto Genz , Has ^frnami und Verwaltangsmitgfted

beim Feuerwerks -Laboratorium Siegbarg
Wanda Genz , geb . Franz .
Dem Wunsche unserer lieben Heimgegangenen ent¬

sprechend , findet die Beisetzung m aller Stille am Sonnabend
den 13. August , um 19 Whr vormittags, in Karlsruhe statt.

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes ^Anzeige .
Bekannten und Freunden die schmerzliche Mitteiking, daß

uns gestern früh 10 ‘ U Uhr unsere treubesorgte , unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutterund Großmutter

Frau Marie Rupp W« .
geb. Marzolff

plötzlich und unerwartet infolge eines Herzschlages entrissen
wurde. Dies zeigen an

Die trauernden Kinder :
Marie Ludwig
Anna Berta

und 3 Enkelkinder .
Karlsruhe , 12 . August 1010.
Beerdig
Trauer

ung : Samstag nachm. 4 Uhrvon der Leichenhaile aus.
»aus : WakJhomstraße 12 . B31847

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben unvergess¬
lichen Kindes sprechen wir Verwandten, Bekannten
und Freunden unseren innigsten Dank aus .

Karl Seeger und Frau ,
Bäckermeister, Yorkstrasse 13.

Karlsruhe , den 12 . Angust 1810 . 11683

inli .5.Mckel Lösen
Tel?f;2979

‘Rlinfurtn incht KnndenhSnser.4/Wyivllll g u er frag . Schiller¬
ftratze 17 , 4. Stock . 5831590

Grösstes Lager

kiFrJJilF
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat ,
klepsr .- Werkstätte

10 .3 KsSpieltv 11237

sehr aut erhalten , sind für !
M.375 .— . M.385 .— . M .400.-
M. 475 .— zu verkaufen.

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , ErbprinzenstraHe 4. 1

Achtung ! .
Tirmhhimh rauhaarig,fchlanker
JUyUyUIJU , Bau . mit Dreffpr -
halsband versehen, auf den Rainen
„Treff" hörend , verlaufen .Vor Ankauf wird gewarnt .

Finder erhält Belohnung .
Abzugeben 11588 .2.1

Beiertheimer Allee 28 , Part .

Einige ältere 11236 .10.3

IU ^ 1GI sind für
M 50 - , M. M- . M.2 SS.-
M . 2S0 .— zu verkaufen bei?

Ludwig Sohweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.



369 Mittag- latt. Freitag den 12. August 181V. Badische Kresse . S <ite 7

Mranklieften
jeder Art behandelt durch 8873

g^aturheilkunde
gnetismus Hypnose.

»chneider , RüppiimrstMOi -
tter der Naturheilvereine Karlsruhe
B Umgebung . 20jähr. Erfahrungen.
Wahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

lagdverpachlung.

Eine der bedeutendsten

Schnellpressenfabriken
sucht zum Vertrieb ihrer Fabrikate — hervorragende Spezialitäten —
eine erstklassige Kraft als

Generalvertreter
für Baden , Elsass-Lothringen u. die Rheinpfalz. Es wollen sich nur
solche Herren melden, die zu der in Frage kommenden Kundschaft
die besten Beziehungen haben. Gefl. ausführliche Angebote unter ä
4134 an Rudolf Mosse , Karlsruhe, erbeten. 7638a

• Die Feld - und Waldjagd auf
ieligcr Gemarkung , welche zu-
itmnen einen Flächeninhalt von
| 10 Hektar hat , wird am Mon-
»g, de» 15. August 1910 , nachmit-
M 2 % Uhr, auf dem hiesigen
» thause für die Zeit vom 1. Fe -

Juar 1911 bis dahin 1917 im
Kege öffentlicher Versteigerung
neu verpachtet. Steigerungslieb¬
haber werden eingeladen.

Die Gemarkung ist in 2 Jagd¬
bezirke eingeteilt und können Ern -
tzilung und Bedingungen jederzeit
Bhf dem Rathause dahier ein-
»eseben werden. 7226a

Jttlingen . den 27 . Juli 1910.
Gemeinderat .

Hoffmann , Bürgermeister .
Seifert . Ratschr.

Gras -
Versteigerung

Die Freiherr !, v. Seldeneck 'sche
Vermögens - Verwaltung in
Mühlbnrg versteigert am
Samstag de« 13. August d. Js .

vormittags 8 Uhr»
an Ort und Stelle den zweiten
Schnitt ihrer unterhalb des
Karlsruher Rheinhafens gelegenen
Bruchwiesen in abgesteckten Losen
von zirka 11, Morgen gegen Bar¬
zahlung ._ 11465 .2 .2

Eine alte , große, norddeutsche Versicherungs- Gesellschaft
sucht in

Leben , Unfall u. Haftpflicht
für Mannheim und Karlsruhe tüchtige

Platzinspektoren.
Branchekundige Herren mit nachweisbar guten Erfolgen ,

welche sich eine dauernde , gutbezahlte Stellung sichern wollen,
werden gebeten , ihre Adresse unter F . K . 4650 an Rudolf
Hasse , Karlsruhe gefl . einzusenden. Gewährt wird Fixum
und Provision ohne Pflichtleistung . — Diskretion wird gerne
zugesichert. 7616a.3 .1

Wichtig
für Hotels und Pensionen !

(Rosen- ,u . Kaiserkronen ) fra ^
t

frei Bhf. des Empfängers . . .
riert ä Ztr . inkl. Sack Mk . 8.—,
*|3 Ztr . Mk . 4.50 .

-
Ri

7554a.3.3
Ittergut Schöuaicli

bei Linderode (Niederlausih ).
Bei größeren Posten Verein¬

barurig u. Sendung v . Proben .

für geröstete Kaffees zu vergeben von

I . Hamburger Kaffee - Import - Haus
Nur Reflektanten , die nachweislich in dieser Branche Erfolge
aufweisen können, finden Berücksichtigung.

Offerten unter Ri . ' D . 3783 an Rudolf Mosse ,
Hamburg . 7634a

Verkäuferin
Herren - Mode u. Spott - Artikel.

Branchekundige Verkäuferin ptzr 1. Sept . gesucht.

Jos . Goldfarb, Karlsruhe 1. 8 .

Inspektor -Posten .
Wir suchen per 1. September

einen repräsent . Herrn mit be¬
sonderer Energie und fachmänn.
Fähigkeiten als Reise-Inspektor ,
der den selbständ., organisatorisch,
und akquifitorischen Ausbau des
Geschäfts mit Umsicht und Aus¬
dauer zu förderu vermag. Bewer¬
ber, die aus eine dauernde und
sehr gut dotierte Stellung Wert
legen , wollen ihre Angebote mit
Lebenslauf an die Exped. der
.Bad. Presse" unter Nr . 10773
einreichen . Diskretion wird zu-
gefichert und Nichtfachmann gerne
eingearbeitet .

für Manns , n . Konfektion bei angenehmer , dauernder
Stellung und nicht freier Station per 1 . Sept . u . 1 . Okt .
gesucht . Gefl. Offert , mit Bild . Zeugnis -Abschrift , und
Gehaltsanspr . erbeten . 7568a .3.2

8on Marche, Offenburg , Baden.

Von einem hiesigen Engros - und
Detailgeschäft wird ein junger
Mann aus guter Familie als

Gedient. Lehrling
tüchtiger, zuverlässiger Mann , für
eine Großbrauerer per 1 . Oktober
a. c. gesucht . Offerten mit Gehalts -
anspruchenund Angaben seitheriger
Tätigkeit und Referenzen unter
Nr. 11580 an die Expedition der
.Bad. Presse"._ 2A

100—150°
|o Verdienst!

oöct 50 Mk. wöchentlich Gehalt
für jedermann ohne Risiko durch
Vertrieb m . Aluminium - Spezial -
Fabrikate . Preislist . u. Näh . gratis .
7623a Oscar Potters, Düsseldorf .

StMreiseM
für gut eiugeführtes Geschäft der
Manufaktur - und Möbelbranche
gesucht. Hohes Fixum u . Provision.
Nur tüchtige Leute , die schon mit
Erfolg Detailkundschaft besuchten ,
wollen sich melden . 3 .3
^ Offerten unter Nr . 11419 an die
Cxped . der . Bad . Presse" erbeten .

per sofort gesucht.
Gute Schulbildung erforderlich .
Gefl. Offerten unter Nr . 11579

an die Exp. der „Bad . Presse" erb.

M Wulm.
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben . nicht mehr
handelsschulpflichtig , per sofort
gesucht . 11471 .2 .2
H . Landauer ,

Kaiserstraffe 183 .

JFräulein
durchaus perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreiben, wenn möglich
auch etwas Kenntnis der amerik .
Buchführung, per 1 . Sept . gesucht.

Off. m . Gehaltsanspr . u . Nr . B31735
an die

l . Gehaltsanspr . n_
Exp. der Bad . Presse" erb.

Stadtreisender
bei hoher Provision zum mögl . !
sofortigen Eintritt gesucht.

Off. m. Angabe seitheriger
Tätigkeit , Referenz . u .Photogr . |
u . „St. 20“ an die Ann. - Exv.
Wilhelm Woll ,

B .-Bade« . 7ISTaI

Dame
zur Bedienung der Schreibmaschine
mit Kenntniflen in Stenographie
und guter Handschrift von hiesigem
Bureau gesucht . Offerten unter
Nr . 11533 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2

Hobe » \ erdienst
ebent. Existenz sichern sich strebs.
Leute, a . Damen , dch . leichte Häusl.
Tätig !. (Versandstelle). Kapit . und
Eachkenntn. n . nötig . Off. u . L . E . 219
an. Rudolf Mosse , Leipzig. 7635a

Kausm . Lehrling
guter Schulbildung bei so-

iger Vergütung gesucht,
fferten unter Nr . 11566 an die

ved . der „Bad , Presse" erbeten .
er Stellung sucht,

- verlangt die „Deutsche
Bakanzrnvost ' Eßlingen 76. 322a

Gesucht !
ein ordentlicher , zuverlässiger ,
nicht zu junger

(uärtner
für Privat , welcher im Obst- und
Gemüsebau erfahren und etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Ein¬
tritt nach Uebereinkunst . Wo ? zu
erfahren unter Nr . 7621a in der
Expedition der „Bad . Presse" . 3.1

Für unfern Betrieb suchen wir
per sofort
2 —3 Burschen

im Alter von 15—18 Jahren gegen
hoben Lohn und freie Station .

Reise wird vergütet , 7599a2.2
Brnnnenverwaltnng FeeyerS -

bach bei Ovvenau . Baden.

Restaurations-Köchin
für die Rennen auf 15. August :

Beiköchin
neben Chef für kalte Küche, Jahres¬
stelle ; 3 junge Kellner als stommis
gesucht . 7844a
&ureau Langguth , B .-Bade»,39 Langestraße 39.

Mädchen gesucht.
Ein jüngeres , braves Mädchen

für den Haushalt sofort oder
später gesucht. 11582

Kronenstraffe 31, 3 . Stock.
Nach auswärts wird für kleinen

Haushalt ein tüchtiges , selbständiges
das kochen kann aufHlUUntje » , 15 . Aug . ges.

Näheres Kaiserstr . 833 im Putz¬
geschäft . 3331814

Ein besseres , älteres , erfahrenes
Mädchen für Küche und Haushalt
zu älterer Dame gesucht . Mel¬
dungen vormittags . B31281

_ Hirschstr. 67 , 2 . St .
Ein jüngeres , anständiges

Mädchen wird auf 1 . September
gesucht. Luisenftr . 60. 5831747

Auf 15. August wird ein tücht.
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann u. in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, gesucht . B31762

_ Herrenstraße 14, III .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser .
FriU llolstadt - Caminerer

Stuttgart . 5060a
Staat ! , konzessioniert.—Gegr . 1863

Mädchen oder Frau
von einem Herrn zum Reinemachen
gesucht. Offert , unter Nr . B31828
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Tüchtige zweite Arbeiterin so¬
fort gesucht . Freie Station .
Fran M. Esswein , Pforzheim,
7622a Scheuernstr . 13._ 2 .1

Stellen -Gesuche.
Tüchtiger , zuverlässiger t 'hauf -

eur , äelernter Schlosser und
Mechaniker, sucht Stellung . Off ,
unter Nr . B31605 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 3.3

Als Hausverwalter , Hausmeister .
Einkasfierer oder sonstige Ver¬
trauensstellung sucht ehrl . , fleißiger
Geschäftsmann als Nebenbeschäf¬
tigung : nimmt auch die Besorgung
von Dampfheizungen an . da es in
sein Fach schlägt. Gefl . Offerten
unter Nr. 5831677 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

sS,Mann suchtBeschäftigung
gleich welcher Art , am liebsten als
Lagerist oder Packer.

Offerten unter Nr . B31837 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Anständiger junger Manu , 19
Jahre alt , sucht Beschäftigung
irgend welcher Art . (Ausläufer .
Adressenschreiben re.) Off . unt . Nr .
B31756 an die Exped. der „Bad .
Presse" erb.

Glonn, gepr. Lehrerin
in französisch (im Ausland erlernt !
u. deutsch wünscht Anstellung an
Schule oder Pensionat und wäre
auch nicht abgeneigt , sich an einem
solchen zu beteiligen . 7638ä.3.2

Off. erbeten u . A. 3175 an Sinn.»
Exped . D . Frenz , Wiesbaden .

Tüchtiger , energischer , im Eisen¬
betonbau durchaus erfahrener

Betonmeister
mm sofortigen Eintritt gesucht .Nur bestempfohlene Leute wollen
sich melden.
Wilhelm Klusmann ,

Eisenbetonbau . 11504*

MM .

Tüchtig . Monteur
für Heizung und sanitäre Anlagen
findet sofort Stellung . 7628
Julius BösBler, Baden-Baden.
R Gute Stellen finden sofort :

Mädchen zu einzelner Dame
Kinderfränl ., Küchenmädchen . B^°"
Bureau Böhm . Bürgerftraße 10.
J Stellen finden sofort junge' tüchtige Kellnerinnen , Mädchen
welche kochen können und Küchen¬
mädchen . Bureau Jasper ,Durlacherstr . 58, 2. S t. 8331841

Näh . Stösserf

Die Wirtschaft

gcfudji jum 15 . Angus!
oder 1 . September für eine ältere
Dame etn besseres Mädchen für
Küche und Haushalt . B31672

Hirschstraffe 67. 2 . Stock .
Suche auf 15. August oder !

September ein tüchtiges, sauberer
Mädchen .
allen Hausarbeiten erfahren ist . Zu
erfragen Karlstr . 86 . 2. St . 11543

Mädchen gesucht.
Kinderlose Familie sucht sofort

ein braves Mädchen von 18—20
Jahren . B31772
Herrenftraffe 25 , 2. Stock links .

Ein junges Mädchen
für leichte Hausarbeit per sofort
oder 15. August gekncht . 11577

Norkstraffo25,1 . fct .

^ Metzgerei . ■«
In einer Stadt Mittelbadens ist

eine Metzgerei mit allem Zubehör
sehr billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . 11572 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.
mm» n n ■ r •

an kleinem Platze , mit gutem Ar¬
beitsmaterial , billigen Fabrikräu -
men mit Maschinenbenützung . in
der Nähe von Karlsruhe , ist zu
vermieten oder zu verkaufen . Gefl.
•rtrete, , unt . F . li . 4002 an'wuiOtf 392nK* . <* . r !«(rnbe . 11589

Gegenüber der Techn. Hochschule
Großer Laden ,

eventuell mit vollständiger Ein¬
richtung , sowie Wohnung , durch
Jnnenverkehrtreppe verbunden , aus
sofort oder später zu vermieten .
Dazu gehören große, taghelle Keller-
räume .Kontor .Mayazin , große, Helle
Remise . Gesamtflächezrrka23vqm .

Auskunft jederzeit beim Eigen¬
tümer . 10881*

W. Knauss , Kaiserstr. 61.
Krenzstratze Nr . 24 ist ein schöner
großer Laden mit Zimmer aus
sofort für 400 Mark zu Ver¬
mietern _ B31802

Geschäftsräume .
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterbauses . Akademie str. 20,
belle Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elcrtr . Anschluß ,
Gas und Wasserleitung, zu jedem
Zweck geeignet , auf sofort oder
später , auch geteilt z« vermieten .

Näheres Büro ._ 5143*

BßM- Stallung ! - W8
Göthestraffe 41 ist eine größere

Stallung mit Wagen » Remrse und
Burschenkammer, ganz oder geteilt,
sofort oder später zu vermieten.

Näh . Sophienftr . 13 . ll . B31785.2 .2

WeMhOer billig
zu vermieten : komfortabel einge¬
richtete 6 Zimmerwohnnng auf
1. Oktober. B31659
4 .2 Kaiserstraff « 166 , 2. Stock .

Zollystrahe 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis) ist
die Parterrewohnung , besteh,
aus : 4Zimmeru , Küche,Badez..
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaichkammer,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
auWaschfücheu.Trockenspeicher
aus 1 . Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterstraffe 38 ,
im Bureau . 8893*

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4— 5 Zimmern auf l . Oktober
oder früher zu vermieten. Näher.
daselbst im 2. Stock._ 9967*

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1.
Okt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164, 1. St ..
oder daselbst 5 . Stock .

Karlstrabe 50. HI,
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör wegzugshalb, auf 1 . Septbr .
od , spät , zu vermiet . B317714.1

Wohnung
z« vermieten , schöne , v . 3 Zimmern ,
2 . Stock , auf sogleich oder 1 . Okt .
Näh . im Laden Kreuzstr . 37. 1IÜ“*

Aelteres Fräulein
(Beamtentochter ) sucht Anfangsstelle
als Verkäuferin . Off. u . 3)31794
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Fräulein sucht , um sich im Schnei¬
dern perfekt auszubilden . Arbeit

bei ^ -
guter

Offerten sende man an Fräulein
Wernigk , Altenheim i. Baden .

Äelter . graulein sucht Stelle als
Haushälterin
Dame . Offerten unt . Nr . 3331793
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Junge , bessere Fran sucht Stell -
nng in einem gutsituierten , am
liebsten mutterlosen Hansbalt
Offerten unter Nr . B31685 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Alleinstehende Frau , im Kochen .
Waschen und Putzen , sowie in allen
häuslichen Arbeiten erfahren , sucht
Beschäftigung . Beste Empfehlung.

St . 58' " "

3 Zimmer-Wohnung.
Notkstraffe 3,4 . Stock , ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche , Terrasse, Gartenanteil
zu vermieten . 10880*

Näheres Klauprechtstraffe 6 , II
3 Zimmerwohnung sofort oder

auf 1 . Oktober im 5. Stock billig zu
vermieten . Zu erfragen Manen -
firaffe 88 , Fahrradhdlg . B31710 .2.2

Schwerste. 3»,
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh .
Vorderhaus , 3 . Stock rechts . 3331620

2—3 schöne luftige Zimmer,
Küche , 5. Stock , Speicher und Kel¬
ler nebst Trockenplatz auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu verm. Preis
240 M . Näheres bei Schwarz,
Rudolsstraße 1 , II ., r . 8328443

Wohnung von 2 Zimmer und
Küche auf l . Oktober zu verm.

Näh . Uhlandstraße Nr . 10 im
Laden . 5831436

Frau sucht MonatSstelle
für morgens und nachmittags je 2
Stunden . Offerten u . Nr . 5331819
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Fleißige Fran sucht Arbeit auf
einige Tage in der Woche zum
waschen und ' putzen. Bachstr. 63 ,
5 . Stock . B31811

Vermietungen.
Tüchtiges Mädchen

für alle Hausarbeit sofort gesucht . e* rk ff * rL ujssjsnn, ..ZurLessinghatte"
inKarlsruhe ist per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlbnrger Brauerei (vorm .
Freiherr ! . v . Seldenecksche Brauerei )
m Karlsrube - Mühlbnrg . 10457 r

Kavellenstratze 68 , schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmer . Köche und
Keller , aus 1 . Okt . zu verm.. ohne
Gas . Hiaterh . Näh . Vorderhaus
1 . Stock , links. 5830648

Lnisenstraße 50 ist eine 2 Zimmer-
« ohnnm, nebst Küche. Mansarde
und Keller, aus 1 . Oktober zu ver -
mieten . Zn rrbr . i . Lad . 031801

Morgenstraße 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit GaS und
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Zu erfragen nn
Laden. 5331743

Sophienstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Zun -
mern u . Zubehör , auch für Büro
geeignet, zu vermieten . ,11087*

Zu erfrag , im 3. Sti H. Bächtold.
Uhlandstraße Nr . 16, zwei schöne
Mansardcnzimmer , Küche . Keller,
auf 1 . September oder früher zu
verm. Auskunft im 1 . St . 5831799

8ut mbl. Zimmer
schöne freie Aussicht, eoent. mit
guter Pension, sof . an soliden Herrn
od . Dame billigst zu vermiet . 58*Jä"
Dnrlacher Allee 16, 8 Treppen.
Mbl . Zimmer An für ZU
zu verm. 53,18, « Kaiserstr 175, 3 Tr

Gediegen eingerichtetes Wohn «
n. Schlafzimmer , zus . oder geteilt,
per sofort» mit Frühstuck, ganz , oder
halb. Pension, abzugeben . B31399
32 9(äh. Sophienstr . 5 , 3. St .

Ein freundl . möbl. Zimmer ist
sofort od. später zu vermiet . Näh.
Karlstr . 29, Bäckerladem 5331586

Ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermiet, bei ruh . Leuten .
B31739 Näh . Körnerstr . 25 , II .
Durlacher Allee 16 ist ein gut
möbl . Parterrezimmer mit sep.
Eing ., mit Pens , zu verm . B31850

Grenzstraße 28, 1II „ r ., ist groß .̂
gut möbliertes Zimmer mit 2
Fenstern evtl. Klavier und guter
Bedienung bei kinderl . Leuten
auf 1 . Sept . oder später zu ver-
mieten._ 5831759

Grenzstraße 28 , 3 . Stock , rechts, ist
an einen soliden Arbeiter auf
1. September ein schön möblier -
tes Zimmer zu verm . B31760

Hirschstraße 16 ist ein möbliertes
Zimmer mit guter Pension billig
zu vermieten ._ 5831789

Kaiser-Allee 39 , Hths. II. . ist ein
freundliches, möbliertes Zimmer
für 15 Mk. mit Frühstück sofort
zu vermieten ._ 5331522 .2 .2

Karl -Wi'lhelmstr. 16, 1. St ., ist ein
gut möbliert, großes Zimmer mit

. Veranda , Haltestelle der elektrisch.
Straßenbahn , auf 1 . September
zu vermieten._ 5331832

Kriegstraße Nr . 8 . 3 Treppen , ist
ein freundlich möbliertes Zim¬
mer. ohne viS-a-vis , sofort oder
später za vermieten . B31798

Kronenstraße 47 ist ein mubl.
Mansardenzimmer zu vermieten
zu 2,20 Mark pro Woche . Näh.
m der Bäckerei ._ 5331695

Lachnerstraße 1, Nähe der Durla¬
cherallee . 2. Stock , zwei gut mö¬
blierte Wohn - und Schlafzimmer
mit sep. Eingang , sofort billig zu
vermieten ; auch für vorüber -
gehend ._ 5831808

Leopolpstratze 35 , 3. Stock , Hth,,
ist ein schon möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten ._ 5831699

Lnisenstraße 50 . ! . , ist ein gut
möbliertes Zimmer , am liebst,
mit Pension, sofort oder später
zu vermieten ._ 5331738

Marienstr . 53 , pari ., großes . fühleS,
gut heizbares Zimmer , möbliert
oder unmöbliert , evtl, mit Küchen¬
anteil . bei kl. Familie in ruhigem
Haus zu vermieten . B31831

Schützenstr . 48, Part, , ist ein gut
möbliertes Parterrezimmcr mit
Klavier und Pension sogleich billig
zu vermieten : auch ist erne Schlaf -' 192.5.4teile frei . 5831492

Schützenstraße 48, Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost u. Wohnung
zn billigem Preis ; auch ist eine
Schlafstelle frei ._ 5331758

Schützenstraße 106 , 2. Stock, ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
mit sep. Eingang sogleich billig zu- 736vermieten. 583173

Auf 1 . Oltub . ist eine Wohnung
von 2 großen , schönen Zimmern,
Küche u . Keller zu vermiet. B81880
Näh . Angartenstr . 17, im Laden .

Einzimmer-Wohnung
zu vermieten . 11475*

Zu ersr . Leopoldstr . 38 , pari .
Adlerstraße 36 ist der 2. Stock von

6 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehör i5Wasserllosett i. Abschi .)
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näheres parterre . B31800
Boeckt>str .22 ,2 .St ., schöneWohnung,
3 Zimm .,Bade- u .Mansardenzimm.,
53alkon u .Beranda , Küche . Kell,, p . 1 .
Okt . z . verm . Näb. Lad , das . B31681

Durlacherstratze 43 sind zwei kleine
Wohnungen , eine sofort , die an¬
dere aus 1 . September , an kleine
Familien zu vermieten. Preis
12 bezw . 15 Mark. B31742

Essenweinstratze 8 ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng mit Balkon
und Mansarde auf 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfragen in der
Schlosserwerkstätte._ 5831693

Händelstr . 28 , Ecke Kaiser- Allee,
sind schöne 3 Zimmerwohnungen
mit Mansarde und Kammer, 53ad .
und ohne Bad , zu verm. 9894*
Näh , im Bau od . Roonstr.24, Büro

Waldhornstraße 8, 2 Tr . , in der
Nähe vom Schloßplatz, ist ein IL
Zimmer mit Pension zu ver-
mieten ._ 5331518 .2 .2

Waldhornstraße 8, 2. Tr ., in der
Nähe des Schloßpl., ist ein großes
aut möbliert . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B31519 .2 .2

Werderstraße 67 , Hinterd ., ist ein
gut möbl . Zimmer monatlich für
10 Mk. zu vermieten auf sofort
oder später ._ 5331517 .2.2

Zähringerstraße 98 . 4. St . , ist ein
freundl . möbl. Zimmer billig zu
vermieten. B31855

Größeres Kolonialwarengeschäft

suchl lileineres Lokal
obiger Branche in guter Lage als
Filiale per bald zu mieten . Gefl .
Offerten unter Nr . 11570 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

In der (auch weiteren )

UmgebMg von Karlsruhe
bessere Vierzimmerwohnnng mit
Garten auf 1 . Oktober von ruhiger
Familie zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B31551 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .2

Besserer Herr sucht auf 1 . Oktbr .
gut möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer in der Nähe v. Kaiserplatz
bis Karlstr . Offerten mit Preisan -
>abe unter Nr . B31821 an dir Exo.
>er „Bad . Presse"

._ _
Zwei bis drei

«Wöblinle Zimmer
werden von höherem Beamten zu
mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 11489 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

Zu miet. gesucht
Mansardenzimmer. Off . unt . Nr .
5831835 an die Expedit , der „Ba8 .
Presse" ecbetev. i
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Restaurant Goldene» Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl - Friedrichstr . 12 Telephon 2614
ezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer

vorzüglicher Irüystücks-, Mittags - und Aöendtijch
in und nutzer Abonnement.

Meine n Saal «nd meine Dereinszimmer bringe ich besond. in Erinnerung
W Jeden Donnerstag Schlachttag . "W8

-Me Brauerei Kämmerer.
iSi ? Heute Sihlllihttilg. -

Wozu höflichst einladet
Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte. 2123

U . Zahn , Tel. 2754

Llistkilrort Lbertsrot „N Blume-
— Murgtal — (badischer Schwarzwald )am Fuße des Schloßes „Eberstein " . Table d’höte 12—2 Uhr auf großerged . , Veranda an klein. Tischen . Sorgfältige Küche . Forellen . Best¬sortierter Keller. Schdnftgeleaenes Gartenrestaurant direkt an derMurg . Herrlicher Jnselpark . Reu eingerichtete komf . Fremdenzimmermit Terraffen . Familien und Touristen bestens empfohlen. 5579a

äSXL £VN .DQUN .
ETTENHEIM M Ü N STER ( Schw

aad
riw )

Luftkurort u . Pension . Schöner Ausflugspunkt, direkt am Wald
schattige Gärten und Parkanlagen am Hause, ruhige , staubfreie Lage . Best-
eingerichtete Fremdenzimmer. Vorzügl . Verpflegung bei mäss. Preisen . Sämtl.Bäder im Hause. Lokalbahnverbindung mit jedem Zug nach Orschweier ,
Telephon : Ettenheim 1 . Prosp. d. d . Bes . L Geiser Wwe

Pension Lindenberg, Woifbalden,
Kt . Appenzell .

700 Meter über Meer.
Angenehmer Fand - und Ferienaufenthalt

für Erholung »- und Ruhebedürftige .
Gute bürgerL Küche , Bäder , Elektr . Licht , Telephon . Tannenwaldung innächster Nähe . Bescheidene Pensionspreise . Prospekte gratis und franko.

Höflichst empfiehlt sich 3013a. 10 .10
Familie Hüni -Baur .

Iflißt - flutomobilE
Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .

Schwimmbad.
Ffir Damen u . Mädchen geöffnet

»Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags '/j3
bis 7*5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— 7*8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags. *

Für Herren u. Knaben geöffnet:
»Werktags vormittags von
7—9 Uhr and 11—1 Uhr ,
nachm,725—1ll2Uhr, Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
7*3—7»10 Uhr und Sonntags
vorm . 7—12 Uhr . “ ““

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte Besicftät ttBS nmkmi'

Ausstellung ««dem«-
Wohnungs -Einrichtungen * ««

ln eilen Preislagen ist grösster Wert auf SoßdHit und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nkshts an den
la. Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Fraoko-Ueterung .

>9 Kronenstrasse 37A9. ;

Die nächsten
Geld - Ziehungen

sind garantiert :
am 13 . August die Jnvaliden -

Geld -Lotterie ä 1 Mk .am 16. August die Münchener -
Geld - Lotterie ä 1 Mk . mit
noch 4 Ziehungen, 'am 18 .—20. August die große

Metzer ImbangeMMeck
1i, Los 5 Mk .. 7* Los 2.50 Mk .Diese, sowie noch andere demnächstspielende Lotterien empfehlen

Gebr . Göhringer ,
G . nt. b. H . , 11576

Lotterie - «nd Wechselbank.
nur 60 Kaiserstraße 60 .

NB. Der 2. Haupttreffer von der
am Samstag gespielten 50 Pfg .-Lotterie fiel in unsere Kollekte .

Sparliassß Ifliesental bei mm,
unter Gemeindebürgschaft, nimmt jederzeit Einlage « , sowie
Ueberweisungen von anderen Sparkassen, ohne Zins-
verluft, entgegen . AiNSfuh 4 % . 6773a.5.5

! ■ ■ ■ • +

Reparaturen
Anlage von Haustelegraphe « .

s. w. prompt und billigst bei
H. Butsch, Mechaniker .
Werderplatz SS. Teleptz. 2573.Laaer in neuen u. gebrauchten Mo¬torfahrrädern und Nähmaschinen
sämtl . Ersatz- u . Zubehörteile »,

'
Vernicklung und Emaillierung , st>,wie Einsetzen von Freilaufnaben

Pädagogium Neuenheim- Heidelberg. Getr. Kleider
Kleine Real - und Gymnasialklassen . Einzelbehandlung .Nachhülfe , Aufgaben unter Anleitung i . tägl. Arbeitsstunden . Sorgsame
Pflege. Gut empfohlene Farailienpension , keine Schlafsäle .
Tägl . Spiele und Spaziergänge . Vorzügliche Erfolge : Einjährige .
Uebergang i. Ober II und Prima , 7 . n . 8 . Kl . der Staats¬
schulen . Prüfungsergebnisse d . d. Direktion . 6717a.3.2

Schuhe rr., kaufe . Zahle höchstePreise , da größeres Quantum fürein neu zu eröffnendes Geschäft
erforderl . Durch Postkarte komme
zu jeder Zeit . B316W.3LGlotzer , Marksrafenstraste 3.

10618*

JKaiserstrasse 138 . Telephon 3887 ,

Blendend weis §e Wüsche
erzielenSienntderbekanntenöodrvÜorallllll -hllo,Marke

99W äschestolz 46
Selbst die zartesten und duftigsten Stoffe werden geschont .

Wollsachen werden weich und geschmeidig .
Dje Farben bleiben in natürlicher Frische erhalten .

Achten Sie auf die Schutzmarke „Palme "

Gebr . Haas , Kgl. Hoff. . Aalen (Württemberg ).
Zw hoben in den meisten Seifen -, Drogen - u . Kolonial¬
warengeschäften. Vertteter für Karlsruhe u . Umgebung :

G. Drollinger , Leopoldstraße 23. 5744a

Bestellen Hie
leiWilh .Schubert , taoerei, Freiburgil

ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
(2 Flasche « Mk . 7.20 frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

LEA &
Per rin St

SAUGE
und Geflügel

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

köstlichen
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
1VORCESTER8HIRE SAUCE.

Im Engrosverkaui zu beziehen von LEA & PERRINS laWorcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL ,Limited , m London, und von Exportgeschäften .

Jr-iH
Hoflieferanten

Sr. Majestät des
Königs von
England.

Uonf - PfimrOFfc Mit Firmadruck liefert rasch und billigDuul uUliiiSl lo die Druckerei der „Bad . Presse ".

Saiten für alle Instrumente .
Spezialität : Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit . Qnintenreine Sailen .

Fritz Müller ,
..

Karlsruhe , Kaisersir. 221 , zwischen Hauptpost u . Hirschstraße.
Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. lma*

! iu32 mit breitem Band 6.2

S Stück 20 a

Kassei-WtlheM &he, Landgraf Carlstr. l.
Begr . 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die Fähnrich * u. Seekadetten *
Eintritts -Prüfung .

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einj &hrigen -Fxamen .

Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen . Ge¬
trennte Gymnasial - und Reaiklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a*

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege . — Auskunft
und Prospekt durch Direktor w . Coerdts .

Pfennkocli SEo.
G. m. b. H.

in de» bekannte«
Berkanfsstellen.

betragene Kleiber ! ! !
Schuhe re. werden am besten be¬
zahlt bei B31318.6 .5J . Groß , Markgrafeustratze 16.

Postkarte genügt .

„Teile Ihnen hocherfreut mit ,daß ich jetzt einen schönen 4690a

reinen Teint
habe. Ich gebrauchteZucker'sPatent -
Medizmal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gestchtu . an d . Armen . Das Brennen u.Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen,u . deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer.Da griff ich nach Ihrer wirklichhel¬
fenden „Zucker ' sPatent - Medizinal -
Seife "

(ä Stck . 60 Pf . [15° /0iql und
M . 1 .50 [35o|oi0 , stärkste Form !) und
hatte großartigen Erfolg . Schon n.
Verbrauch v. 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . 91mv pflege ich m. Hautweiter mit d . milden Znck*»n - Seife
(k Stck . 50 Pf . ) n . Zuck»I -Creme
<ä75Ps .)u .bin sehr zufried . Helene F.Bei Carl Roth, Herrn. Vieler , Wilh.Baum , E . Dennig , Gg . Jacob , Otto
Mayer , Th. Walz , sowie in sämtl .Avotb. Droa - und Parfümerien .

In Durlach bei Aug. Peter .

Brabmalhunst
. i Ausstellung fertige

I Denkmale nach Entwürfen
erster Künstler . glM

| Karl -Wilhelmstr . 511
Ausk . : Rupp & Moeller

Durlacher Alle 29 .

Grabsteine

VadAnstalt
Kapellenstratze 64,

gegenüber dem Lokal-Bahnhof
empflehlt seine rein gehaltenenWannenbäder
1 Bad mit Wäsche 40 Pfg

Abonnements billiger .
Geöffnet von morgens 7 Uhr bis
14.14 abends 10 Uhr . 6073

Sonntag bis mittags 117s Uhr.
Um geneigten Zuspruch ersucht

R . Fessler .
5g8l7M

R

oeköckutzenSef
f ür d as, '*Vfie h :

'
»sf

m
BREMSEHO12
. - ■ Jn Flaschen *

a 25 . So sopfg .
Hur echtmildemNamen
i daSARlS '\

Gteld - Barleheii
erhalten Sie am schnellsten ; Raten -
Rückzahlung gestattet , kulante Be¬
dienung . «stets viele Auszahl -

Uhrenreparaturen.
Seit 12 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen
und Reparieren einer Taschenuhr
Mk. 1 .50 , Reinigen , Reparieren «.
neue Feder Mk . 2.—, Feder ein-
setzen u. Oelen M . 1 .20 , Glas , Zeiger ,
Bügelring , je 25 Pfg . Bei Uebergabe
v . Reparaturen wird der Preis ver¬
einbart . Garantie für jede Uhr.
doh .1 'r8,ger,Kaiserstr .l7,H .2 .St .

^ Heirat !
Witwer , Mitte 50er Jahre ,

kath . , mit einem eigenen, gang¬baren Geschäft und kleiner Land¬
wirtschaft , in einem Amtsstädt¬
chen des , bad. Schwarzwaldes ,
wünscht sich „mit einem älteren
Fräulein od . jüng . Witwe mit ca.
2000 M Vermögen zu verheiraten .
Diskretion Ehrensache.

Angebote unter Nr . 7611a an
die Expedition der „ Bad . Presse'
erbeten ._ _

Landhaus .
In nächster Nähe v.

Karlsruhe ist in son -
f Niger und staubfreier
| Lage ein schönes Äand-

Bohnen - und -Kraut - Ständer, SäÄ' leitung vorhanden — preiswert zuverkaufen . Ebendaselbst ist auchein großer Banplatz mtt Obst¬
garten zu verkaufen . Offerten unt .Nr . 5324a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

in Sandstein , Syenit u . Granit h .werden Räumungs halber billigst
abgegeben bei Frankoausstellung .
Karl Sirietel,

F . ERB ,
am Fidellplatz , j

empfiehlt frisch - und
Selbstgebrannte ,
garantiert reine und

kräftige
Java - Kaffees

von M. 1.20 bis M . 2 .10 I1110-1
Spezial -SIischung

i ä M . 1.50 und M . 1.70 .

eichen , billig zu verkauf . 11466 .2.2
Sperling , Küfer , Göthesrr . 28 .

bürg . Hardtstr . 4d . Rück- Porto
20 Pfg . beifüge» ._ 2331826

20000- 25000 M«lk
find aus I. und II. Hypotheken euch
rn Teilbeträgen ansznleihen durch
August Schmitt . Hypotheken^eschäst, Hirschstroßä 43. Karl ""
Telephon 2117 . U <

Betten und Polsterwaren in allen
Preislagen vom einfachsten bis
linsten liefert ein hiesiges großes
Möbelgeschäft aus monatliche und'

«jährl . Ratenzahlung zu wirklichen
jede An-

Nr . 11420
_ . Presse" .

Wer übernimmt Umzug
von 4 Zimmern u . Küche auf 1 . Ok¬
tober nach München. Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 3331820 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Fräulein
(Buchhalterin ) sucht Filiale zuübernehme», wo Branchekenntnis
nicht erforderlich, gleich welcherArt . Kaution könnte evS. gestelltwerden.

Gefl . Offerten unt . Nr . B31650
an die Exped. der „ Äid . Presse"
« bete« .

6.2 Solide, neue 11426

Pianinos
einfachen Ansprüchen genügend ,
insbesondere auch für Lem-
zwecke geeignet , liefert gegenbar für 450 Mark gegen
monatliche Raten von 10 Mk„ an,unter Berechnung von 5®/0 Zins .

H. Maurer , Hofl . ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

• telnera
Paradies -Bett
eia Koltorfortschritt 1.
Banges , ist das Ideal
aller weitblickenden
Be tenkäufer (Verlobte,Hoteliers ete.) . BSkge
Preislagen f . jed. Bed.

Sfidd . Niederlage :
Karlsruhe , Kaiserstr . 196
— Katalog gratis . —

« 17612

Bäckerei.
Gutgehende Bäcker« in einer

bad. Garnisonsstadt in der Nähe
von großer Fabrik ist der sofort zuvermieten ; auch wird dieselbe unter
günstigen Dedrimungen verkauft.
Offerten unter Nr . 7804a an die
Agentur der „Badischen Preffe " in
Prnckisal. _ 32

_ ■ Glros » es
wEengeschäft -

Pcrfeour !
In schöner BreiSgaustadt ge¬

legen, verkaufe wegen Todesfall
das 1. Geschäft am Platze mit
100 000 JL Unvjatz u . mehr , 5 groß.
Schaufenster « . Anzahl , nur 6000
M. Rest bleibt auf Hypotheken
stehen . Näh . unt . Retourmarke .
Rascher Verkauf erwünscht. 7526a

Geisingen (Bad .) . 7 . Aug. 1910.
_ M . Stettai . S. Kranz .
~ Geschäftshaus 5

ftt verkaufen .
In einem grüß . Fabrikort , i«

der Nähe Heidelbergs , direkt an
d« : Haltestelle der elektt . Bahn,
ist ein zweistöckiges Geschäftshaus
(Ziaarrengesch, ) wegzugshalber zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 7607a a»
die Exped. der „Bad , Preffe ".

Kaus
für Metzgerei geeignet, in prima
Lage zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B31657 au
die Exped. der „Bad . Preffe ". \

Benzinmohre«
zum Betriebe von Dreschmaschine «
u . Obstmühlen geeignet , hat unter
Garantie billig avzugeben . B31166
3.3 B . Wtrth , 10.

8elegenhei1Kkms.
Ein gebrauchter Diwan , sehr

gut erhalten , sowie einige neu «
Diwans mit modernemMoquette-
bezug, wegen Aufgabe von Stoff¬
möbeln unter Preis zu verkaufen,

E . Schütz ,
Spezialität Ledermöbel,11513 .3.3 Kaiserstratze 227 .

8elegegheMms.
Ein gebrauchter Diwan , blau

Moquette , sehr gut erhalten ,
billigst abzugeben . 11514 .3.3

Douglasftr . 8, 2 Tr . IkS,

Diplomatenschreibtisch ,
dunkel eichen , 1 einfach. Schreibtisch,
1 kleines Sofa mit 2 Fauteuils u .
1 eins ., kompl. Bett , aebr ., bill.̂ zu
verkaufen . Herrenftr . 40, p.

Billig zu verkaufe« : m
2 vollst ., gute Betten , 1 Nachttisch ,
1 eins . Wasch komm ., 1 gr . Schlaf -
diw., 1 kl . Plüschdiw. , 1 gr . Aus-
zieh - , 2 kl . Tische . 6 Stühle m. Rotzr -
sitz, 6 andere Stühle , 1 ar . KleiiH :-
schrank nebst vollst. KücheneinrUt .
Günftigfür Brautleute . Wo ? Mtunter Nr . B31833 die Expedittonder „Badischen Presse" .

llf

Chaiselongues.
angefertt <keine Fabrikware ) , mit
Decke, f. Mir32Mk . zuverk. R. Köhler,Lopez .. Schutzenstr. 53 . IL

darunter ein emaillierter , „Garantie billig ^ u , verkaufen .^' 11381 nisenftraste
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